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Jetzt

beraten

lassen!

“In Bewegung 
bleiben.“

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Der VR-FinanzPlan ist das Herz unserer per-
sönlichen Beratung, die Sie mit Ihren ganz 
eigenen Zielen und Wünschen in den Mit-
telpunkt stellt. So  nden wir gemeinsam für 
Sie in jeder Lebenslage und für jedes Bedürf-
nis die richtige  nanzielle Lösung, die Ihnen 
Bewegungsspielraum gibt. 

Leistungsstark – kompetent – verlässlich.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.
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VORWORT

Liebe TSV Vereinsfamilie, liebe Kiebinger 
Bürgerinnen und Bürger,

das Jahr 2017 wird für den TSV wohl noch 
lange in negativer Form in Erinnerung bleiben. 
Nachdem die 1. Vorsitzenden schon frühzeitig 
angekündigt hatten, dass sie nicht für eine 
weitere Amtszeit zur Verfügung stehen, hatte 
sich im Vorfeld zur Hauptversammlung am 4. 
März 2017 niemand für den Posten des 1. 
Vorsitzenden gefunden. Trotz vieler Gespräche 
mit potentiellen Kandidaten war niemand für 
das Amt zu begeistern. Auch ein Aufruf im 
Mitteilungsblatt brachte keinen Erfolg. Die 
Anwesenheit von 40 Mitgliedern bei der HV 
war erschreckend, ging es doch schließlich 
um die Zukunft des Vereins. In der HV erklärte 
sich Klaus Stapf als einziger Kandidat für das 
Amt des 1. Vorsitzenden bereit und wurde fast 
einstimmig gewählt. 

In den darauf folgenden Monaten setzte Klaus 
Stapf sein Versprechen in die Tat um, im 
Verein etwas bewegen zu wollen. 
Es wurden verschiedene Dinge von ihm ange-
packt, die er sicher mit den besten Absichten, 
aber teilweise in Eigenregie und ohne Rück-
sprache mit dem Ausschuss in Angriff nahm. 
In der Folgezeit wurde die Kritik an seiner 
Amtsführung und seinen Alleingängen immer 
lauter. Der Widerstand im Ausschuss wurde 
immer größer.

Als dann wichtige Amtsinhaber damit drohten, 
ihre Ämter niederzulegen, hat Klaus Stapf die 
Konsequenzen gezogen und ist am 04.08.17 
zurückgetreten.

Es wurde am 13.09.17 eine außerordentliche 
Hauptversammlung einberufen. Die Resonanz 
an diesem Abend war erfreulicherweise so 
groß, dass die Stühle im Sportheim nicht 
ausreichten. Josef Weiß führte durch diese 
außerordentliche Hauptversammlung und 
berichtete über die Vorkommnisse während 
der Amtszeit von Klaus Stapf. 

Um wieder Ruhe und Kontinuität in unseren 
Verein zu bekommen, erklärten sich Manuela 
Steiner und ich bereit, das Amt des 1. Vorsit-
zenden gemeinsam zu übernehmen. 
Wir beide haben schon langjährige Erfahrung 
im Ausschuss gesammelt und wissen, dass 
wir auf ein kompetentes und starkes Team 
treffen.
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Bei der anschließenden Wahl wurden wir ein-
stimmig gewählt. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle für euer Vertrauen.

Schon in der Ausschusssitzung am 25.09.17 
war von der neuen Aufbruchsstimmung zu 
spüren. Für uns als neue (alte) Vorstände ist 
es wichtig, dass im Ausschuss wieder sichtbar 
zusammengearbeitet wird.

Zum Schluss gilt unser herzlicher Dank im Na-
men des TSV Kiebingen all denen, die sich um 
das Wohl unseres TSV in irgendeiner Weise 
kümmern und sich im abgelaufenen Jahr wie 
auch immer um den TSV verdient gemacht ha-
ben. Ein besonderer Dank gilt allen Sponsoren 
und Spendern, sowie der Ortsverwaltung für 
die gute Kooperation.

Wir wünschen Ihnen allen, auch im Namen 
der Vorstandschaft unseres TSV Kiebingen, 
von ganzem Herzen friedliche und besinnliche 
Weihnachtstage und ein gesundes und erfolg-
reiches Jahr 2018.

Armin Schmid und Manuela Steiner
1. Vorsitzende TSV Kiebingen

TSV Hauptversammlung im Sportheim 	      10. März 2018

Osterlauf in Kiebingen			        24. März 2018

Sporttage in Kiebingen			        26.-29. Juli 2018

Ausrichter des Stadtpokals in Rottenburg     Dezember 2018

WICHTIGE TERMINE BEIM TSV
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SPORTTAGE 2017

Sporttage 2017

Bei den diesjährigen Sporttagen pritschten und 
baggerten zwölf Volleyballteams um den Pokal. 
Die Mannschaft „take it easy“ konnte sich am 
Sonntag in einem spannenden Spiel um den 
ersten Platz gegen die Mannschaft „sunblo-
cker“ durchsetzen.
Das Fußballturnier, bei dem acht Mannschaf-
ten teilnahmen, gewann die Mannschaft „Be-
lex 87“ gegen den „AS Tralkörper“ im Finale.
Der TSV Dettingen gewann am Donnerstag ge-
gen den TSV Kiebingen das AH-Fußballturnier, 
bei dem zehn Mannschaften teilnahmen. 
Bei den Leichtathletikdisziplinen kämpften die 
Mädchen und Jungen von der F-Jugend bis 
zur C-Jugend um die Punkte.

Die Spiel-/Vorschulturnkinder durften ihre Ge-
schicklichkeit in der Halle unter Beweis stellen.

Der TSV bedankt sich bei allen Organisato-
rinnen und Organisatoren, Helferinnen und 
Helfern, Sportlerinnen und Sportlern, Zuschau-
erinnen und Zuschauern für ihr Engagement 
und ihre Unterstützung. 

Ein großer Dank an die AH 60, die seit vielen 
Jahren die letzte Arbeitsschicht am Sonntag 
übernimmt und somit das Wirtschaftsteam 
sehr unterstützt, wie auch an die AH 40 für 
den jährlichen Zeltauf- und abbau.
Nicht zuletzt ein großes Dankeschön an unser 
Wirtschaftsteam.

Torschützenkönig  
mit acht Treffern:
Hannes Belser  
(Belex 87) 

  Volleyball-Dorfturnier

  1. take it easy
  2. sunblocker
  3. HH-Clan
  4. 20 years unshaved
  5. �Du Gas weg i lieg  

falsch rom
  6. D´Vorstädtler
  7. 13 Shades of grey
  8. Dwayne the Block Johnson
  9. Alte Gang
10. SG Latsche Amateure
11. FSV Chubingen
12. SG Latsche AH

Fußball-Dorfturnier

1. Belex 87
2. AS Tralkörper
3. FSV Chubingen
4. 13 Shades of grey
5. Weisswurstsharks
6. Eierleser 2000
7. SG Latsche
8. Extreme Team

Fußball-AH-Turnier

1. TSV Dettingen
2. TSV Kiebingen
3. TSV Weitingen
4. Spvgg Bieringen/ 
    Schwalldorf/Obernau
5. FC Rottenburg
6. SV Hirrlingen
7. SV Oberndorf
8. TGV Entringen
9. TSV Gunningen
10. SSV Dettensee

Die Ergebnisse der 
sportlichen Wettkämpfe:
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20. - 23. JULI

Kinder- und Jugendsport

Am Samstag ab 9:00 Uhr verwandelte sich 
die kleine Halle in eine Villa Kunterbunt. 
Unsere Jüngsten ab 3 ½ zeigten, ganz im 
Sinne von Pipi Langstrumpf, wie schön 
Bewegung sein kann. In bunten T-Shirts, die 
sie natürlich behalten durften, zeigten sie, 
was sie schon alles gelernt haben. Selbst-
verständlich wurden Sie mit dem Applaus 
der Zuschauer, Medaillen und Urkunden für 
ihre tolle Darbietung belohnt. Um 09:30 Uhr 
waren dann die Vorschulturner an der Reihe. 
Die „Großen“ zeigten nach der schwung-
vollen Aufwärmung mit „dem fitten Theo“ 
Sprünge am Trampolin und Hockwenden am 
Kasten. Außerdem durften beim „Schwarzen 
Mann“ auch das eine oder andere Geschwis-
terkind oder ein Elternteil mitmachen. Für 
ein tolles Programm bekam jedes Kind einen 
Handkreisel.

Um 10:00 Uhr traten 40 Kinder zum 
Leichtathletik-Dreikampf an. Dabei auch elf 
Kinder von unseren Sportfreunden aus Ha-
gelloch. In einem fairen Wettkampf konnten 
viele tolle Einzelleistungen erzielt werden, 
die mit Medaillen, Urkunden ausgezeichnet 
wurden. Außerdem konnten sich die Kinder 
Sachpreise aussuchen. Für die Plätze 1 - 3 
gab es zusätzlich ein Freigetränk und ein 
Essen vom TSV. 

Hier die Ergebnisse der Kiebinger Kinder:

F-Jugend Jungen:

1. Platz            Julian Raidt
2. Platz            Julian Birk
3. Platz            Mika Bailer
4. Platz            Arda Gözütok
5. Platz            Leon Botar
6. Platz            Fabio Riggio
7. Platz            Jona Schickert
8. Platz            Eduard Feher

F-Jugend Mädchen

2. Platz            Lara Neu
3. Platz            Nele Holocher
4. Platz            Amelie Adis
5. Platz            Marie Schach
6. Platz            Hannah Kohlstetter

E-Jugend Jungen:

1. Platz            Finn Bailer
3. Platz            Leon Schlatter           
4. Platz            Florian Frick           
7. Platz            Max Harmat

E-Jugend Mädchen:

1. Platz           Julia Holocher
3. Platz            Nika Kleemann
4. Platz            Chiara Riggio
6. Platz            Elisa Geiger
7. Platz            Luisa Geiger
8. Platz            Mira Harmat

Fußball-Dorfturnier

1. Belex 87
2. AS Tralkörper
3. FSV Chubingen
4. 13 Shades of grey
5. Weisswurstsharks
6. Eierleser 2000
7. SG Latsche
8. Extreme Team
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SPORTTAGE 2017

TSV-Tschoukball-Turnier

Am Sonntag um 14:00 Uhr pfiff Michi Frick 
das erste Spiel des dritten TSV-Tschouk-
ball-Turniers an. 24 Kinder in acht Mannschaf-
ten nahmen teil und kämpften um Tore und 
Punkte. Am Schluss konnten sich die Spie-
ler*innen der Plätze 1 bis 3 über Gutscheine 
für ein Freigetränk und ein Essen freuen. 

D-Jugend Jungen:

1. Platz           Benedikt Günter
2. Platz           Luis Geiger
3. Platz           Florian Kuhn
5. Platz           Adrian Edelmann

D-Jugend Mädchen:

5. Platz            Lea Schweinbenz

C-Jugend Mädchen:

1. Platz            Melissa Mauch

Die Spieler*innen auf dem 8. Platz erhielten 
anstatt der roten Laterne eine Kugel Eis bei 
Jotis. Aber letztendlich standen der Sport und 
der Spaß im Mittelpunkt, und davon gab es 
reichlich. 

Hier das Ergebnis des Tschoukball-Turniers:

1. ExtremeTeam Junior

2. Belex Junior

3. Sport Junkies

4. Die Mannschaft

Ein herzliches Dankeschön an alle Übungs-
leiter*innen, die diese Veranstaltungen 
unterstützt haben und sich das ganze Jahr 
über einbringen.  
Außerdem natürlich an Michi Frick fürs 
Pfeifen des Tschoukball-Turniers (wir hoffen 
auch im nächsten Jahr auf dich). Herzlichen 
Dank ebenso an die Waffelteig- und Kaffee-
spender*innen und den Waffelbäcker*innen.

5. Katoschka

6. Die Schnellen

7. Die Schlümpfe  

8. Kiebinger Juniors



 

ERFRISCHUNG IST 
BEI UNS FAMILIENSACHE.
QUALITÄT AUS OBERNAU SEIT SECHS GENERATIONEN.

5. Katoschka

6. Die Schnellen

7. Die Schlümpfe  

8. Kiebinger Juniors
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fussball  aktive

In der ersten B-Liga-Saison seit fast zehn 
Jahren war das inoffizielle Ziel für die Runde,  
zumindest den Relegationsplatz zu erreichen. 
Doch die Saison 2016/2017 begann für die 
Erste Mannschaft nicht ganz so erfolgreich wie 
erhofft. Nach einem holprigen Start  erkämpf-
ten sich die Grün-Weißen gegen Ende der 
Vorrunde dennoch einige wichtige Siege, so- 
dass man auf dem 3. Tabellenplatz mit Sicht-
weite auf den 2. Platz überwintern konnte. 
Der spätere Meister Spfr. Dusslingen hatte zu 
diesem Zeitpunkt bereits einen komfortablen 
Vorsprung auf den TSV. 

Einer der Höhepunkte der Hinrunde war der 
prestigeträchtige 5:1 Derby-Sieg beim  
Nachbarn aus Bühl vor traumhafter Kulisse  
mit überwiegend Kiebinger Fans.

Kurz vor dem Jahreswechsel fand in Rotten-
burg der traditionelle Stadtpokal statt. Nach 
einer souveränen Leistung in der Vorrunde 
schieden wir gegen den späteren Überra-
schungssieger SpVgg Bieringen/Schwalldorf/
Obernau aus. 

Leider begann die Rückrunde analog zur 
Vorrunde. Die Grün-Weißen ließen gegen ver-
meintlich schlagbare Gegner unnötig Punkte 
liegen. Hier sei die bittere 0:4 Niederlage 
gegen den SV Bühl erwähnt, der sich damit für 
das Hinspiel revanchierte. Nachdem man in 
Öschingen unglücklich 0:1 verloren hatte, war 
auch der Relegationsplatz unerreichbar gewor-
den und man spielte die Saison unmotiviert 
zu Ende, sodass letztendlich nur der fünfte 
Tabellenplatz heraussprang

04.09.2016 SV Nehren II TSV Kiebingen 2 : 2

08.09.2016 TSV Kiebingen TSV Talheim 2 : 2

11.09.2016 TSV Kiebingen TSV Gomaringen II 3 : 0

18.09.2016 SpVgg Mössingen II TSV Kiebingen 1 : 1

02.10.2016 TSV Ofterdingen II TSV Kiebingen 2 : 3

09.10.2016 SV Bühl TSV Kiebingen 1 : 5

16.10.2016 TSV Kiebingen SV Frommenhausen 0 : 1

23.10.2016 TSV Kiebingen HFC Tübingen 3 : 3

30.10.2016 TSV Kiebingen TSV Dettingen II 5 : 1

06.11.2016 Spfr Dusslingen TSV Kiebingen 3 : 0

13.11.2016 TSV Kiebingen TSV Öschingen 2 : 1

Ergebnisse 1. Mannschaft
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27.11.2016 SGM SV Hirrl. / SV Hemmendorf TSV Kiebingen 1 : 1

04.12.2016 TSV Talheim TSV Kiebingen 2 : 3

10.12.2016 TSV Kiebingen TSV Ofterdingen II 4 : 2

12.03.2017 TSV Gomaringen II TSV Kiebingen 2 : 1

19.03.2017 TSV Kiebingen SV Nehren II 0 : 2

02.04.2017 TSV Kiebingen SpVgg Mössingen II 3 : 0

09.04.2017 HFC Tübingen TSV Kiebingen 2 : 6

22.04.2017 SV Frommenhausen TSV Kiebingen 1 : 3

30.04.2017 TSV Kiebingen SV Bühl 0 : 4

07.05.2017 TSV Dettingen II TSV Kiebingen 0 : 4

14.05.2017 TSV Kiebingen Spfr Dusslingen 1 : 2

21.05.2017 TSV Öschingen TSV Kiebingen 1 : 0

27.05.2017 TSV Kiebingen SGM SV Hirrl. / SV Hemmendorf 1 : 1

Spedition & Logistik
BERND ESCHNER e. K.

Jopestraße 8 · 72072 Tübingen
Telefon (0 70 71) 94 95-0
Fax (0 70 71) 94 95 50
Mobil (01 73) 3 29 97 00
www.spedition-eschner.de
info@spedition-eschner.de

Sonderfahrten · Sammelverkehre 24 Std. · Ladungsverkehre
Maschinentransporte · Lagerlogistik · Deutschland und Europa



Seite 12

Auch die Zweite Mannschaft startete 
durchwachsen in die Saison 2016/2017, 
unter anderem dadurch bedingt, dass viele 
Leistungsträger in der Ersten Mannschaft 
ausgeholfen haben. 

Zur Rückrunde wurde die Zweite dann durch 
einige Spieler unserer erfolgreichen A-Ju-
gend-Mannschaft verstärkt.

So konnten wir einige knappe und wichtige 
Siege einfahren und am Ende wurde dann der 
vierte Tabellenplatz erreicht. 

Erstaunlicherweise berechtigte dieser durch 
den Verzicht der besser platzierten Mann-
schaften zur Teilnahme an der Relegation. 
Dieses Spiel gegen die Erste des SV Oberndorf 
wurde jedoch mit 0:4 verloren.

fussball  aktive

11.09.2016 TSV Kiebingen II SV Unterjesingen II 0 : 5

18.09.2016 TSV Hagelloch II TSV Kiebingen II 3 : 3

25.09.2016 TSV Kiebingen II SV Weiler II 5 : 2

09.10.2016 SV Hailfingen II TSV Kiebingen II 0 : 4

16.10.2016 TSV Kiebingen II SV Bühl II 3 : 0

23.10.2016 SGM Öschingen II/TSV Talheim II TSV Kiebingen II 1 : 0

30.10.2016 TSV Kiebingen II Spfr Dusslingen II 2 : 2

06.11.2016 TGV Entringen II TSV Kiebingen II 4 : 2

13.11.2016 SV Unterjesingen II TSV Kiebingen II 2 : 2

19.03.2017 TSV Kiebingen II SV Neustetten II 3 : 3

02.04.2017 TSV Kiebingen II TSV Hagelloch II 3 : 0

09.04.2017 SV Weiler II TSV Kiebingen II 3 : 4

22.04.2017 SV Neustetten II TSV Kiebingen II 2 : 3

30.04.2017 TSV Kiebingen II SV Hailfingen II 3 : 0

07.05.2017 SV Bühl II TSV Kiebingen II 2 : 3

14.05.2017 TSV Kiebingen II SGM Öschingen II/TSV Talheim II 4 : 3

21.05.2017 Spfr Dusslingen II TSV Kiebingen II 1 : 3

27.05.2017 TSV Kiebingen II TGV Entringen II 1 : 3

09.06.2017 SV Oberndorf TSV Kiebingen II 4 : 0

Ergebnisse 2. Mannschaft
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Außer den sportlichen gab 
es natürlich auch einige 
kameradschaftsdienliche 
Highlights:

Neben der traditionellen 
Weihnachtsfeier im TSV 
Sportheim, dem obliga- 
torischen Rundenab-
schlussfest – dieses Jahr 
im Schaner – besuchten wir 
unseren Sponsor Kronen-
brauerei Schimpf zu einer 
Brauereibesichtigung in 
Remmingsheim.
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fussball  aktive

Der ebenfalls schon traditionelle Pfingstaus-
flug führte uns dieses Jahr nach München. 

Vom zentral gelegenen Hostel aus wurden 
diverse Sightseeing- und auch andere Touren 
gestartet.
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Während es bei den Verantwortlichen für die 
laufende Saison 2017/2018 keine Änderun-
gen gab – Jochen Krauß, Trainer der Ersten 
Mannschaft, und Thomas Czogala, Coach der 
Zweiten Mannschaft, – begann die sportliche 
Vorbereitung mit einigen neuen Gesichtern. 
Wie letztes Jahr auch absolvierten wir zum 
Abschluss der neun schweißtreibenden  
Wochen ein dreitägiges Trainingslager in 
Dießen bei Horb.

Die Zielsetzung in der neuen Saison 
2017/2018 ist mit beiden Mannschaften oben 
mitzuspielen. Allerdings startete die Erste 
Mannschaft wieder hinter den Erwartungen. 
Nach fünf Spielen und vermutlich neun Punk-
ten (das Spiel gegen den HFC Tübingen wurde 
vom Gegner abgesagt und die Punkte bisher 
noch nicht gutgeschrieben) befinden sich die 
Grün-Weißen derzeit eher im Tabellenmittel-
feld. Da die diesjährige Kreisliga B4 sportlich 
sehr ausgeglichen ist, sind Bewegungen in 
beide Tabellenrichtungen sehr leicht möglich.  
Bei der Zweiten stand nach zwei Auftaktsiegen 
und einer Niederlage gegen den Aufstiegsfa-
voriten SV Hailfingen bereits ein Spielabbruch 
durch den überforderten Schiedsrichter zu 
Buche. Die Nachbearbeitung zu diesem Spiel 
ist im Augenblick noch in vollem Gange.

Der aktuelle Kader der Aktiven, die Spielbe-
richte sowie weitere Informationen können 
auf der TSV Homepage unter http://www.
tsv-kiebingen.de nachgelesen werden. 

Unter http://www.fussball.de können aktuelle 
Spielankündigungen, Ergebnisse und Tabellen 
nachgeschaut werden.  
Auch auf unserer Facebook-Seite werden 
aktuelle Themen veröffentlicht und die  
Autoren freuen sich über viele Likes.

Im Namen der Mannschaft und der anderen 
Verantwortlichen möchten wir uns bei allen 
recht herzlich bedanken, die uns letztes und 
dieses Jahr wieder einmal tatkräftig unter-
stützt haben. Allen voran bei unseren treuen 
Zuschauern und unseren Sponsoren – ganz 
besonders unserem Hauptsponsor Geiger & 
Haas für einen neuen Trikotsatz sowie neue 
Trainingsanzüge.

Ein weiterer Dank an unsere Sportheimwir-
te Jianna und Jiotis, bei denen wir immer 
herzlich willkommen sind. Großen Dank auch 
an unsere neuen erste Vorsitzenden Manuela 
Steiner und Armin Schmid, sowie an alle ande-
ren, die wir vergessen haben zu erwähnen.

Rolf Bäurle, Chris Raidt
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FUSSBALL 						      AH40

Ende 2016 standen für die AH noch zwei 
sportliche Ereignisse auf dem Programm. Zum 
Einen konnte man im November bei einem 
Großfeldspiel in Hirschau den dortigen TSV mit 
4:3 besiegen. Zum anderen nahm man Ende 
Dezember am erstmals ausgerichteten AH40 
Stadtpokal teil. Dort erreichten wir nach guten 
Leistungen einen fünften Platz.

Bereits am 10.02. fand dieses Jahr das 
traditionelle Hallenturnier in Seebronn statt. 
Wir traten mit zwei Mannschaften an. Eine 
Mannschaft erreichte den fünften Platz und die 
andere konnte zum vierten Mal in Folge den 
Turniersieg feiern. Zum Ausklang des Abends 
gab es anschließend im Sportheim des SV 
Seebronn wieder von Benno Mikeler zubereite-
tes Essen. Dieses Turnier hat sich zu 
einem festen Bestandteil unserer Saison 
entwickelt, an dem wir gerne teilnehmen. 

Nach dem Beginn der Freiluftsaison im März 
traten wir am 21. Mai beim Ü30-Kleinfeldtur-
nier in Weitingen an. Nach sehr guten Leistun-
gen konnte dieses Turnier gewonnen werden. 
Der erste Turniersieg bei einem richtigen 
Turnier seit vielen Jahren. Gleichzeitig konnte 
sich Sascha Kirchhoff als Torschützenkönig 
dieses Turniers auszeichnen. 

Nur wenige Wochen später traten wir am Frei-
tag, 30.06., im Rahmen des Eichenbergpokals 
in Schwalldorf zu einem Kleinfeldturnier an. 
Der Rahmen des Turniers war entsprechend 
dem in Seebronn. Unsere beiden Mannschaf-
ten erreichten dort die Plätze Zwei und Drei. 
Anschließend gab es Freibier und Schnitzel, 
Spätzle und Salat vom dortigen Sportheim. 

Im für die AH immer ereignisreichen Juli traten 
wir am 13.07. beim Turnier in Oberndorf an 
und belegten dort nur den Fünften Platz. Mit 
etwas Glück wäre hier mehr drin gewesen. 
Nur zwei Tage später fand unser alljährliches 
Grillfest erneut bei Jürgen Herale auf der 
Wiese statt. Beginnend ab 17:00 Uhr mit dem 
Kinderprogramm für unseren Nachwuchs wur-
de gegrillt und gefeiert bis spät in die Nacht. 
Am Abend unterhielt uns noch Manuel Frick 
mit seinem Akkordeon. 

Der Auf-und Abbau des Festzelts für die 
Sporttage ging dieses Jahr wieder gewohnt 
routiniert über die Bühne. Jeweils rund 20 
AHler arbeiteten dabei Hand in Hand. 
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FUSSBALL 						      AH40

Am Donnerstag, den 20.07., fand dieses Jahr 
unser zweites eigenes Ü35-Kleinfeldturnier 
statt. Ab 18:00 Uhr spielten zehn Mannschaf-
ten in zwei Gruppen und zwei Spielfeldern um 
den Turniersieg. Nach spannenden Spielen 
setzte sich der TSV Dettingen im Finale 
gegen unsere Mannschaft mit 3:1 nach 
9m-Schießen durch. Bei der anschließenden 
Siegerehrung wurden alle teilnehmenden 
Mannschaften mit Preisen, gesponsert von 
den Firmen Brauerei Schimpf, Brauerei Bitbur-
ger, Metzgerei Schenkel und der Firma Micki 
Sport, belohnt. Danach wurde in großer Runde 
bei dem einen oder anderen Getränk oder 
Essen der Turnierverlauf besprochen. 

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank 
unseren Schiedsrichtern Takko, Jürgen Herale 
und Peter Bäurle, die alle Spiele jederzeit im 
Griff hatten. Dank auch an den Wirtschafts-
ausschuss und an alle anderen, die einen 
Teil zu dieser sehr gelungenen Veranstaltung 
beigetragen haben. Auf ein 
Neues im nächsten Jahr! 

Nach den Sommerferien 
traten wir am 15.09. zum 
Rückspiel in Dettensee 
an. Leider blieb dort der 
sportliche Erfolg aus und 
wir fuhren mit einer 1:5 
Niederlage im Gepäck wie-
der zurück nach Hause. 

Das absolute Highlight für die AH fand dieses 
Jahr vom 29.09. bis 02.10. statt. Nach vielen 
gescheiterten Versuchen konnte dieses Jahr 
endlich der AH-Ausflug nach Mallorca an den 
Ballermann begangen werden. Los ging es 
um 9:30 Uhr bei Jürgen Herale im Räumle mit 
einem Weißwurstfrühstück.  
Um 11:00 Uhr wurden wir vom Bus an der 
Haltestelle in Kiebingen abgeholt und zum 
Flughafen gefahren. Dort startete der Flieger 
pünktlich, sdass wir gegen 16:30 Uhr im Hotel 
Leblon ankamen. Bei schönem Wetter und 
Temperaturen über 25°C stürzten wir uns in 
die bekannte Partyszene vor Ort. 
 
Bei einem Tagesausflug nach Palma de 
Mallorca konnten wir auch kulturell einige Ein-
drücke gewinnen. Nach drei feuchtfröhlichen 
Tagen am Strand, im Bierkönig, im Bamboleo 
oder der Bierstraße ging es am Montag wieder 
zurück nach Hause. Dort fand traditionell 
der Ausklang im Sportheim bei Jotis statt. 
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FUSSBALL  AH 40

Sportlich geht es für uns am 20.10. weiter.  
An diesem Tag erwarten wir den TSV Musberg 
zu einem Großfeldspiel bei uns in Kiebingen. 
Mit diesem Spiel werden wir die Freiluftsaison 
abschließen und mit dem Training in der Halle 
beginnen. 

Die Trainingsbeteiligung ist weiterhin sehr gut. 
Im Schnitt sind wir circa 14 Mann im Training. 
Im Laufe des Jahres haben wir den einen 
oder anderen Neuzugang in unseren Reihen 
begrüßen dürfen. Auch die Beteiligung an den 
nichtsportlichen Aktivitäten ist weiterhin sehr 
gut. So darf es gerne bleiben. 

Wer also nun (wieder) Lust verspürt, der darf 
sich gerne freitags ab 20:00 Uhr auf dem 
Sportplatz oder in der Turnhalle zu uns gesellen. 

Zum Abschluss wünsche ich allen Leserinnen 
und Lesern im Namen der AH eine schöne 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2018. 

Mit sportlichen Grüßen

Andreas Adis,
Abteilungsleiter AH 40
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FUSSBALL 						      SENIOREN AB 60

Nach über 20 Jahren Gemeinsamkeiten mit 
Sport, Spiel, Festlichkeiten und Arbeitseinsät-
zen sind wir doch eine verlässliche Abteilung. 
Wir würden uns auch freuen, wenn sich uns 
neue sportliche und gesellige Sportkameraden 
anschließen würden.
Den Jahresabschluss 2016 feierten wir  
natürlich mit unseren Frauen im Januar 2017 
wie immer traditionsbewusst in unserem 
Sportheim bei gutem Essen, Gesang  
und Unterhaltung.

Die sportlichen Aktivitäten haben für uns 
einen hohen Stellenwert. Wir beginnen 
immer mit Einlaufen und Warmmachen, 
danach erfolgt die Steh- und Liege- 
Gymnastik, danach werden Ballspiele  
wie Korbball, Faustball und natürlich 
unser Fussballtennis ausgetragen.  
Nach diesen zwei Stunden Sport darf 
natürlich das Gesellige nicht zu kurz 
kommen.Trainingszeit ist immer  
Donnerstag von 19- 21 Uhr.

Unsere Sommerfeste bei Karl und Wolfi sind 
wie jedes Jahr die Highlights, unsere Frauen  
liefern Salate und Kuchen dazu– dafür 
herzlichen Dank. Unser Ausflug im Herbst 
nach Scheffau zu unseren Spannenbergers, 
Gretel und Rudi, ist immer unser sommerlicher 
Jahresabschluss. Dieses Mal haben wir die 
Berge um Schoppernau herum begangen, 
einschließlich mit dem Besteigen des  
Diedamskopfs.
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FUSSBALL 						      SENIOREN AB 60

Eine Festlichkeit steht uns noch bevor.  
Unser Ottmar wird 80 Jahre im Oktober 2017.
Allen Beteiligten für den sportlichen Teil, für 
den geselligten Teil, als Fahrer und natürlich 
unseren Musikern und unseren Frauen 
vielen Dank.

Einen überraschenden Todesfall haben wir 
allerdings zu beklagen: unser Sportkamerad 
Heinz Neu (Meistro) hat uns im Mai 2017 für 
immer verlassen – wir werden ihn immer in 
guter Erinnerung behalten. Seine Sprüche, 
Witze und sein Wissen über die sportlichen 
Größen und Begebenheiten regional und 
national werden uns fehlen.

Unsere Erinnerung gilt ebenfalls unseren 
verstorbenen Sportkameraden Oswald (Ossi) 
und Josef (Sepper).

Guido Lohmüller
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JUGENDFUSSBALL 				  

Nachdem Alexander Koch zum großen Be-
dauern dieses Jahr als Jugendleiter des TSVs 
zurückgetreten ist, musste ein Ersatz gefunden 
werden. Jonas Herrmann hat sich bereit 
erklärt und übernimmt seither dieses Amt. 
Vielen Dank Alex für deinen riesigen Einsatz 
und dein gigantisches Engagement  - du bist 
unersetzbar!

Wie in den Vorjahren beginnt auch dieses Mal 
der Bericht mit den traditionsreichen Stadt-
pokal-Turnieren in Rottenburg und Tübingen. 
In Rottenburg konnte sich keine der Kiebinger 
Jugendmannschaften einen der vorderen Plät-
ze erspielen. In Tübingen sind wir mit unseren 
Spielgemeinschaften mit Bühl spielberechtigt. 
Dort wurde die starke A-Jugend nach knapper 
Finalniederlage im Elfmeterschießen Zweiter. 
Ansonsten war auch in Tübingen für die ande-
ren zwei Jugendmannschaften nichts zu holen.

Zum Ende der Saison 2016/2017 waren 
unsere Jugendmannschaften in allen mögli-
chen Tabellenregionen zu finden. Die E- und 
C-Junioren belegten einen Mittelfeldplatz.  
Bei der E-Jugend konnte ein 3. Platz punkt-
gleich mit dem SV Unterjesingen bejubelt wer-
den. Dies ist nicht zuletzt auf eine, laut Trainer, 
hohe Trainingsbeteiligung zurückzuführen.  
Die C-Jugend wurde Fünfter. Die D- und B- 
Jugendlichen belegten leider die hinteren  
Plätze. Nachdem die D-Junioren in der Qua-
listaffel noch Zweiter wurden, konnte in der 
Kreisstaffel nur ein Sieg gefeiert werden.

Punktgleich wurde man Letzter.  
In der B-Jugend ließ die Trainingsbeteiligung 
zu wünschen übrig und die Trainer Jens 
Fridrich und Patrick Denger mussten häufig 
auf Spieler der C-Jugend zurückgreifen um 
überhaupt genügend Spieler zu haben. Unsere 
A-Junioren spielten eine hervorragende Saison 
in der Leistungsstaffel und landeten auf dem  
2. Platz mit nur einem Punkt Rückstand auf 
den Erstplatzierten. Mit dem besten Torverhält-
nis und dem besten Sturm können die Jungs 
auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken. 

Die neue Saison 2017/2018 ist bereits in 
vollem Gange. Unsere jüngsten Fussballer und 
Fussballerinnen, die Bambinis, sind jede Wo-
che  voller Eifer im Training und versuchen das 
Runde ins Eckige zu bringen. Ein erster Höhe-
punkt war das Hallentunier am 28.10.2017 
in der Rottenburger Volksbank-Arena. 15 
Spieler waren mit voller Begeisterung in der 
F-Jugend am Start und sammelten an den 
ersten Staffelspieltagen erste Erfahrungen 
und viele Siege. Die E-Junioren wurden bisher 
leider vom Erfolg verschont, die Trainingsbe-
teiligung ist aber trotzdem in Ordnung – dran 
bleiben Jungs! Die D-Jugend ist dagegen sehr 
erfolgreich in die neue Runde gestartet. Trainer 
Ralf „Herti“ Hertkorn berichtet von sehr guter 
Trainingsbeteiligung getreu dem Motto: „Von 
nix kommt nix“. Der Jahrgang 2004 spielt seit 
dieser Saison das erste Mal in der SGM Bühl/
Kiebingen in der C-Jugend.
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JUGENDFUSSBALL 				  

Zusammen bilden die Jahrgänge 2003 und 
2004 einen Mannschaftskader von insgesamt 
24 Spielern! Um allen Spielern gerecht zu 
werden, haben die Trainer der C-Junioren ei-
nen Stamm aus drei Bühler und drei Kiebinger 
Spielern gebildet, welcher dann je Spieltag 
um zwei weitere Blöcke abwechselnd ergänzt 
wird. Nach sechs Spieltagen steht die C-Ju-
gend auf dem 4. Tabellenplatz mit der Tendenz 
nach oben. Die B-Jugend ist diese Saison 
wieder dünn besetzt und musste bereits 
häufig auf C-Jugendspieler zurückgreifen. Der 
Start in die Saison lief u.a. auch deshalb eher 
mäßig. Die Trainer laden trotzdem herzlich zu 
den Heimspielen ein, bei denen die Zuschauer 
mit Kaffee und Butterbretzeln bestens versorgt 
werden. Die Spielansetzungen und -ergebnis-
se sowie Tabellen für alle Jugendmannschaf-
ten können auf www.fussball.de nachgeschaut 
werden! Für die laufende Saison war die 
Trainersuche sehr anstrengend. 
Es wurde aber eine Lösung gefunden. Sehr 
schade ist, dass es dieses Jahr leider keine 
A-Jugend gibt. 

Die Junioren wurden auf andere Vereine 
verteilt (vor allem SV Neustetten und FC 
Rottenburg) oder wenn möglich bereits zu den 
Aktiven hochgezogen.
Leider haben uns dieses Jahr wieder einige 
Trainer und Betreuer verlassen. Bedanken 
für den tollen Einsatz möchte ich mich im 
Namen der Jugend bei allen, die ihre Tätigkeit 
beendeten! 
Die aktuellen Trainer und die neuen Trainings-
zeiten sind auf Seite 29 gelistet.

Danke auch an alle anderen Personen, die 
sich aktuell oder im vergangenen Jahr im Ju-
gendfußball engagieren! Unsere jungen Kicker 
sind froh, dass es euch gibt!  
Last but not least ein großes Dankeschön an 
alle Sponsoren für Warmmachtrikots, Trai-
ningsjacken, Pullis und Trikotsätze!

Frohe Weihnachten, einen guten Rutsch und 
ein erfolgreiches neues Jahr wünscht

Marvin Aepfelbach,
stellvertretender Jugendleiter TSV
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B-Jugend

Hinten v. links:  �����Trainer Volker Gugel, Betreuer Robert Braun, Julian Hönle, Moritz Laux, Tim Hertkorn,  
Noah Fundel, Lorenz Eberhard, Nico Gugel, Eduard Ajupi, Niklas Boldt, Maxi Müller,  
Trainer Christian Ott

Vorne v. links:  � �Murat Mhedi, Clemens Balm, Jonathan Lais, Luca Koch, Moritz Steiner, Emre Ivar,  
Florian Hönle, Erik Junger

JUGENDFUSSBALL 				  

Firmensitz:                                                                                                                   Filiale:  
Marienstraße 93                           info@grossberger-haustechnik.de                 Weißdornstraße 19 
72827 Wannweil                           www.grossberger-haustechnik.de                 72108 Rottenburg- Kiebingen 
Tel. 07121/576565                                                                                                     Tel. 07472/8224 
 

Qualität seit über 45 Jahren! 
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C-Jugend

Hinten v. links:     �Trainer Peter Bäurle, Luca Koch, Niklas Boldt, Michael Balm, Mathias Haas,  
Finn Renner, Jakob Bäurle, Kilian Bepperling, Leonhard Weber,  
Trainer Carl-Josef Weber, Betreuer Jochen Haug 

Vorne v. links:   �   Simon Haug, Cedrik Hückstädt, Janis Mühl, Elias Reisener, Christopher Streibelt

Es fehlen:	� David Gronover, Max Höritzer, Kai Kienzle, Mathis Lutz, Mehdi Mourad,  
Fabian Pertsch, Erik Schweinbenz, Leonid Shala, Malte Steinmann,  
Leander Stephan, Leon Tshimanga.

JUGENDFUSSBALL 				  
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JUGENDFUSSBALL 				  

Hinten von links:  �Trainer Rainer Fuhrer, Alexander Podlensnyi, Levin Fuhrer, Benedikt Günther,  
Adrian Edelmann, Trainer Ralf Hertkorn

Vorne von links:   �Trainer (Igel) Dieter Thomas, Louis Geiger, Carlo Kienzle, Tobias Göhring,  
Theo Waldheim, Yago Waldheim, Benjamin Ilg, 

Liegend:	           Florian Kuhn		  Es fehlen:	 Ben Hertkorn und Pascal Futter

D-Jugend

PULVERBESCHICHTUNGEN

WANDEL GMBH
WILHELM-MAYBACH-STR. 18
72108 ROTTENBURG A. N. 

TEL.: 0 74 72/ 22 0 22
FAX: 0 74 72/ 25 6 61

WWW.WANDEL-ONLINE.DE
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JUGENDFUSSBALL 				  

Hinten von links:  ��Trainer Timo Boldt, Emily Boldt, Nils Thoni, Aldin Sahovic, Julian Raidt, John-Luca Held, 
Finn Bailer, Leon Schlatter, Hagen Thiede, Trainer Steffen Raidt

Vorne:	            ���Finn Köhler

E-Jugend

Fachbetrieb / Ausbildungsbetrieb

Geiger‘s GmbH  
72108 Ro. - Kiebingen
Tel. 07472 - 54 45
www.geigers-garten.de

Verändere Deine Welt. Werde Landschaftsgärtner.

Ausführliche Informationen rund um den Beruf
 www.landschaftsgaertner.com

pflegt Teamgeist und erntet Anerkennung.

einer wie du
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JUGENDFUSSBALL 			   TRAININGSZEITEN	

F-Jugend

Bambinis

Hinten von links:  �Trainer Gaetano Riggio, Robin Melewzik, Mika Bailer, Paul Schweinbenz, 
Julian Birk, Aras Ucar, Emir Sahovic, Jona Schickert, Trainer Markus Bailer 

Vorne von links:  � �Oliver Frank, Sammy Fuchs, Arda Gözütuk, Fabio Riggio, Julian Lober,  
Leon Botar, Johannes Fuchs, Nico Raidt.

Es fehlt:           � Trainer Moritz Steiner

Knieend von links:	� Trainer Gerd Kleemann, Yannick Tanneberger, Matthias Schach,  
Mael Cordon, Marie-Louise Huber, Nora Raidt, Emma Frick, Blake Wilke

Stehend von links:   	� Jonathan Huber, Lenny Maier, Leo Kleemann, Enes Birgin,  
Malik Wellhäuser, Etienne Cordon, Trainer Tobias Tanneberger,  
Trainer Michael Schach

Es fehlt:		  Moritz Birk
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JUGENDFUSSBALL 			   TRAININGSZEITEN	

Jugendleiter:  Jonas Herrmann       mobil 017622983322        

Jugendtrainer 2016/2017
B-Jugend       

Tobias Braun
Christian Ott
Volker Gugel
             
C-Jugend       

Peter Bäurle	 mobil 01758640572
Jochen  Haug
Carl-Josef Weber

D-Jugend            

Rainer Fuhrer 
Ralf Hertkorn	 mobil 015734498382 
Dieter Thomas    	

E-Jugend        

Timo Boldt	 mobil 015789450304         

            

F-Jugend          

Markus Bailer	 mobil 01726373081
Gaetano Riggio 
Moritz Steiner

Bambinis           

Tobias Tanneberger	   mobil 017670021648 
Michael Schach	   mobil 01726361723 
Gerd Kleemann 	   

Jugend Trainingszeiten 
B-Jugend         

Sportplatz:	 Di.	 18.00 - 19.30 Uhr (Kiebingen)
		  Do.	18.00 - 19.30 Uhr (Kiebingen)
Halle:             Mi.	 18.00 - 19.30 Uhr   
       
C-Jugend       

Sportplatz:	 Di.	 18.00 - 19.30 Uhr  (Bühl)
		  Do.	 18.00 - 19.30 Uhr (Kiebingen)
Halle:	 Fr. 	 17.00 - 18.30 Uhr

D-Jugend            

Sportplatz:	 Mo. / Mi. 17.30 - 19.00 Uhr
Halle:	 Mo. 17.30 - 19.00 Uhr

                    
E-Jugend        

Sportplatz:	 Mo. / Mi. 16.30 - 18.00 Uhr
Halle:	 Di.	 17.15 - 18.30 Uhr

F-Jugend          

Sportplatz:	 Mi. 16.30 - 18.30 Uhr
		  jeden 2. Fr. 14:30-16:00 Uhr
Halle:	 Mi. 16.30 - 18.00 Uhr

Bambinis           

Sportplatz 	 Di. 16.15 - 17.15 Uhr
Halle: 	 Di. 16.15 - 17.15 Uhr
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KINDER- & JUGENDSPORT

Spielturngruppe ab 3 ½

Bei uns gibt es immer donnerstags  
ab 15.00 Uhr in der kleinen Halle:
 

… und jede Menge 
Spaß und Bewegung!

Barbara, Christiane,  
Claudia, Elke, 

Heike und Nicole

Sporttage Hagelloch

 Spielturnen ab 3 ½

Bei uns gibt es immer donnerstags ab 15.00 Uhr in der kleinen Halle:

… und jede Menge Spaß und Bewegung!

Barbara, Christiane, Claudia, Elke, Heike und Nicole

S T A F F E L S P I E L E

S P R I N G E N

S I N G E N

F A N G E N

B A L L A N C I E R E N

K L E T T E R N

V O R F U E H R E N

R E N N E N

H A N G E L N

H A G E L L O C H

W E R F E N
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KINDER- & JUGENDSPORT

Turnen 1. und 2. Schulklasse

Mit 23 Erst- und Zweitklässlern sind wir im 
September in das neue Turnjahr gestartet.
Nach einem Aufwärmspiel versuchen wir 
durch Ballspiele, Geräteturnen, Koordinati-
onsübungen, Kraft- und Ausdauerübungen, 
Leichtathletik den Kindern den Spaß am Sport 
zu vermitteln. Die Stunde beenden wir in der 
Regel mit einem gemeinsamen Abschlussspiel.

Wackelzahnturnen

Im Wackelzahnturnen werden die Kinder 
langsam an verschiedene Turngeräte, 
Ballspiele und Turnübungen herangeführt. 
Wir turnen eine Stunde, beginnend mit 
einem Begrüßungslied (gemeinsames 
Aufwärmen) und machen anschließend 
Spiele, verbunden mit Übungen am Boden 
und an den Geräten. Und auf alle Fälle 
haben wir jede Menge Spaß dabei.

Ute Raidt

Ab dem Frühjahr haben wir die Kinder auf den 
Kiebinger Osterlauf, die Sporttage in Hagelloch 
und natürlich zu den Sporttagen in Kiebingen 
vorbereitet.

Unsere Übungsleiterinnen sind:

Natascha Bailer, Anita Geiger, Tanja Holocher, 
Elke Schickert und Isabell Birk.

Sporttage Hagelloch
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DAMEN    

Nachdem wir in der Saison 2015/16 aus der 
Bezirksliga in die Landesliga aufgestiegen 
sind, wussten wir, dass uns eine schwere 
Aufgabe erwarten wird. 

Gleich im ersten Spiel gegen Stammheim 
mussten wir uns nach knappen Spielen mit 
4:8 geschlagen geben. Zwar konnten wir 
das nächste Spiel gegen Böblingen mit 8:6 
gewinnen, doch gegen Schwenningen verloren 
wir dann wieder deutlich mit 0:8. Im folgenden 
Spiel gegen Tischtennis Schönbuch konnten 
wir dann unsere Chancen wieder besser 
nutzen und gewannen mit 8:5. 
Doch schon verließ uns das Glück wieder 
und in den nächsten beiden Partien gegen 
Sindelfingen und Rottenburg konnten wir nicht 
viel punkten und verloren deutlich. 

Das letzte Spiel der Vorrunde gegen Mühringen 
mussten wir dann leider krankheitsbedingt 
absagen und schlossen damit die Vorrunde im 
hinteren Tabellendrittel ab.

Die Rückrunde startete nicht viel besser. Das 
erste Spiel gegen den späteren Aufsteiger 
Sindelfingen verloren wir klar. Gegen Rotten-
burg war es dann schon wieder knapper, aber 
wir mussten uns trotzdem mit 4:8 geschlagen 
geben. Dann lief alles gegen uns: Krankheiten, 
Verletzungen und Schwangerschaften. So 
war dann kein richtiger Spielbetrieb in dieser 
Spielklasse mehr möglich und wir haben nach 
langem Überlegen unsere Mannschaft aus der 
Landesliga zurückgezogen. 

Es spielten: Jutta Reiser, Susanne Biesinger, 
Rebecca Asam, Linda Ehrt und Monika Ehrt

In der neuen Saison 2017/18 starten wir nun 
eine Klasse tiefer in der neu eingeführten 
Landesklasse. Weiterhin kämpfen wir mit 
personellen Problemen und konnten deshalb 
bisher auch nicht immer vollständig antreten, 
weshalb wir nach den ersten drei Spielen 
mit drei Niederlagen gegen Sondelfingen, 
Reutlingen und Dettenhausen auf dem letzten 
Tabellenplatz stehen. Aber wir sind weiterhin 
zuversichtlich, trotz der starken Besetzung die 
Klasse zu halten.

Bisher spielten: Jutta Reiser, Linda Ehrt,  
Rebecca Asam, Monika Ehrt und  
Tanja Schweinbenz

TISCHTENNIS
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HERREN I 	              Kreisliga B Gr. 2 

Die Saison 2016/2017 wurde gegen Ende 
mehr und mehr zum Nervendrama und war an 
Spannung kaum zu überbieten, denn es ging 
im allerletzten Spiel um ein zu erreichendes 8:8 
in Wachendorf (Tabellenfünfter), um die Klasse 
zu halten und nicht als Zweitletzter doch noch 
abzusteigen. Ein spannendes, sehr wechsel-
haftes Spiel, bei dem wir glücklos alle sechs 
Fünfsätze verloren, konnten wir durch einen 
starken Mannschaftsgeist nach 5:7 Rückstand 
doch noch zu einem Remis wenden. Somit 
standen wir nach der gesamten Saison zwar 
punktgleich mit demTSV Lustnau, aber mit fünf 
Einzelspielsiegen mehr da und erhielten somit 
die B-Klasse!

In der neuen Saison 2017/2018 konnten wir 
Konstantin Fesseler nach fünf Jahren Abwesen-
heit wieder in Kiebingen begrüßen und stehen 
nach den ersten vier Spielen mit 5:3 Punkten 
auf einem bisher guten 4. Platz, der Hoffnung 
macht, nicht mehr nur nach unten schauen zu 
müssen.  
Wer also spannende Tischtennisspiele sehen 
möchte, ist gerne eingeladen, völlig kosten-
frei vorbeizuschauen und in die Atmosphäre 
mal rein zu schnuppern. Wir freuen uns auf 
Zuschauer und Fans.

TISCHTENNIS
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HERREN II 

Zuerst ein paar Bemerkungen zur aktuellen  
Situation: Wie schon mehrfach berichtet, 
sind wir die letzten Jahre durch berufs- und 
krankheitsbedingte Wegzüge und Ausfälle spie-
lermäßig stark geschrumpft, sodass wir nicht 
nur keine 3. Mannschaft mehr stellen können, 
sondern inzwischen sogar Probleme haben,  
das erforderliche Kontingent für die Spiele der 
2. Mannschaft bereit zu stellen. 
Unsere Mädels und Jungs aus dem Jugendbe-
reich sind noch nicht so weit und ob sie dann 
überhaupt noch Lust haben, bleibt abzuwarten.

TISCHTENNIS

Aber es gibt für die Saison 2016/2017 auch 
positive Nachrichten: Andre Penz stieg nach  
langjähriger Aktivenzeit im Tennis bei uns er-
folgreich in den Spielbetrieb ein und Karl-Heinz 
Zimmermann entschloss sich, uns zusätzlich zu 
seinen Tennisaktivitäten wieder als Spieler zur 
Verfügung zu stehen. 

Die Vorrunde war dann auch recht erfolgreich, 
so dass wir im Dezember mit einem guten 
Mittelplatz in die Weihnachtsferien gingen. 
Leider konnten wir in der Rückrunde daran nicht 
anschließen und mussten deshalb die Saison 
auf den hinteren Rängen beschließen. Aber eine 
gute Nachricht gab es trotzdem: Unser Doppel 1 
mit Michael Riegert und Helmut Eck errang un-
geschlagen Platz 1 in der Paarkreuz-Rangliste!

Die Saison 2017/2018 ist noch jung und des-
halb kann man noch nicht viel sagen. Wiederum 
kleiner Lichtblick: Konstantin Fesseler ist nach 
berufsbedingtem Intermezzo in Stuttgart heim-
gekehrt und hat gleich bewiesen, dass er in der 
Spielpause nichts verlernt hat.  
Leider müssen wir ihn aber wegen der oben 
beschriebenen Umstände hauptsächlich an 
unsere 1. Mannschaft ausleihen, sodass er uns 
dann wieder fehlt. Aber trotz dieser Schwierig-
keiten wollen wir den Mut nicht verlieren, uns 
so teuer wie möglich verkaufen und versuchen, 
Spaß zu haben.
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JUGEND

TISCHTENNIS

Jungen U18 Kreisklasse B Gruppe 1  
Rückrunde 2016/2017

Die Rückrunde wurde bei 8:10 Punkten mit 
dem 7. Platz beendet. Das erste Jahr bei U18 
zeigte noch fehlende Cleverness und Unerfah-
renheiten beim Spiel gegen die Älteren. Jedoch 
konnte dies mit Spieltechnik kompensiert 
werden und es wurde mit einem mittleren 
Tabellenplatz belohnt.

Es spielten:  
Christoph Herrmann, Luis Geiger, Celine Eber-
hardt, Yannik Futter, und Benito Holländer.

Jungen U18 Kreisliga 
B Staffel 1 Vorrunde 
2017/2018

Die Vorrunde der neuen 
Saison 2017/2018 
beendete die gemischte 
Jugendmannschaft mit 
einem hervorragenden 2. 
Platz, der zum Aufstieg in 
die Kreisliga A berechtigt. 
Die Weiterentwicklung der 
einzelnen Spieler ist sehr 
gut zu erkennen und dies 
zeigt sich auch in den 
Ergebnissen der Mann-
schaft.

Es spielten: Luis Geiger, Christoph Herrmann, 
Celine Eberhardt, Yannik Futter, Benito Holländer 
und Liam Stelly.

Als Trainer und Betreuer waren für den TT-Sport 
in diesem Jahr für den TSV aktiv:

Susanne Biesinger, Monika Ehrt, Jutta Reiser, 
Gerold Heitz, Andreas Eberhardt, Tanja Holocher 
und Ralf Eberhardt.
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Tischtennis 2-er Turnier 03. Oktober 2017 

Nach anfänglich spärlichen Anmeldungen zum 
2-er Tischtennisturnier für Hobbyspieler spru-
delten dann, die letzten zwei Tage vor Beginn, 
die Meldungen und so waren 21 Mannschaften 
um 10:00 Uhr am Start.
Das Altersspektrum bei den unterschiedlichen 
Zusammensetzungen reichte von zehn bis 75 
Jahren. Es wurde zuerst in Gruppen mit Doppel 
und Einzel gespielt, um im anschließenden 
KO-System die Besten zu ermitteln.

In diesem Jahr gab es zum Gedenken an den 
25. Todestag unseres Tischtennispioniers, 
Trainers, Funktionärs und Tischtenniskamera-
den Berthold Stopper einen Wanderpokal für die 
Siegermannschaft zu gewinnen. 

Alter und neuer Sieger des Jedermannturniers 
und 1. Gewinner des Berthold Stopper Gedächt-
nis-Pokals wurde das Team der Kolpingsfamilie 
mit Tobias Müller und Steffen Grote.
Sie ließen auch dieses Jahr nichts anbrennen 
und setzten sich gegen Fabian Geiger und 
Fabian Raidt (SG Latsche) mit 2:1 im Endspiel 
durch. Bis ins Halbfinale und somit auf Platz 3 
schafften es die „Endgegner“ mit Luis Geiger 
und Christoph Herrmann und „die Fabis“ mit 
Tim Geiger und Marvin Aepfelbach.

TISCHTENNIS

Bedanken möchten wir uns bei Josef Weiß für 
den gestifteten „Berthold Stopper Gedächtnis 
Pokal“. Für die Erstplatzierten gab es von der 
Stadtwerke Rottenburg GmbH gespendete  
Bäderkarten und von MST Swatoch e.K. Hand-
tücher und Tischtennisschläger-Reinigungssets.
Vielen Dank an alle Spender, Teilnehmer und 
Helfer des Turniers.
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TISCHTENNIS

Reinhold Geiger

Fabi gegen Tobi

Maike und Rolf gegen Jens und Michi

Team der Kolpingsfamilie

Yannik und Pascal
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Und wieder liegt ein ereignisreiches und über-
aus erfolgreiches Jahr hinter den Läuferinnen 
und Läufern unseres Kiebinger Laufteams. Mit 
der Vergabe der Ausrichtung der Auftaktveran-
staltung des neukonzipierten WLV-Team-Lauf-
Cups durch die Verantwortlichen des Würt-
tembergischen Leichtathletikverbandes hatten 
die Organisatoren des Osterlaufes bereits viel 
Vorschusslorbeer erhalten. Damit war aber auch 
unglaublich viel Arbeit verbunden.  
Bis Mitte März stand noch nicht genau fest, wie 
viele Teams dem Aufruf folgen würden und wie 
dieses neue Laufformat in Läuferkreisen ange-
nommen wird. Dass es letztendlich für den WLV, 
aber auch für den TSV Kiebingen ein riesiger 
Erfolg wurde, konnte damals noch niemand 
ahnen. 651 Läufer, die im Hauptlauf über 10 
km die Ziellinie überquerten, stellen vermutlich 
einen Rekord für die Ewigkeit dar. Die Orga-
nisatoren erhielten viel Lob und Anerkennung 
für die erfolgreiche Auftaktveranstaltung nicht 
nur von den Teilnehmern, sondern auch von 
Verbandsseite.

Aber auch läuferisch verlief die Saison sehr 
abwechslungsreich. Durch die Teilnahme von 
zwei Teams am WLV-Team-Lauf-Cup rückte 
das Laufteam wieder enger zusammen.  Bei 
insgesamt vier Rennen kam es wieder auf den 
Teamgeist an, um gute Zeiten und Punkte für 
die Endabrechnung zu erringen. 

Zur Abwechslung, aber auch als Tempotraining 
mit Wettkampfcharakter waren einige Lauftreff-
ler in diesem Jahr auch bei Bahnwettkämpfen 
über 3000 m oder 5000 m am Start.

Eine komplette Ergebnisübersicht und einzelne 
Wettkampfberichte sind auf der Homepage des 
TSV hinterlegt.

Deutsche Meisterschaften

Mit kühlen Temperaturen um die 16°C, wol-
kigem Himmel, aber gelegentlichem Sonnen-
schein herrschten optimale Laufbedingungen 
bei den Deutschen Meisterschaften im 10 km 
Straßenlauf in Bad Liebenzell. Gemeldet hatten 
mehr als 700 Läuferinnen und Läufer aus allen 
Teilen Deutschlands. Dieses beachtliche Läufer-
feld wurde in zwei Läufen gestartet. Zuerst gin-
gen die männlichen Läufer bis zur Altersklasse 
M45 mit allen Deutschen Spitzenläufern an den 
Start. Eine Stunde später starteten die Senioren 
ab M50 und die Frauen.

Rupert Kienzle trägt mit seiner Topzeit zu 
Platz 6 in der Teamwertung M50 bei.
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Als Ältester im Feld der „jungen Wilden“ in Lauf 
1 gelang Norbert Wolff mit 40:09 (Platz 19 
in der M45) eine ganz tolle neue persönliche 
Bestleistung, und auch Siegfried Fröhlich lief in 
neuer Saisonbestleistung von 40:17 (Platz 20 in 
der M45) ins Ziel. Einen unerwarteten 6. Platz in 
der Teamwertung der Deutschen Meisterschaft 
gab es für unser Läufertrio in der M50/55. 
Schneller als Rupert Kienzle (41:42), Michael 
Hartmann (42:45) und Volker Mayer (43:33) mit 
einer Gesamtzeit von 2:08:00 waren lediglich 
die Teams aus Rosenheim, Minden, Esslingen, 
Ostelsheim und Hanau-Rodenbach.

Baden-Württembergische Meisterschaften

Noch mitten in der Wintersaison standen die 
Baden-Württembergischen Meisterschaften in 
der Halle auf dem Terminplan. In der Leichtath-
letikhalle des Olympiastützpunktes der MTG 
Mannheim, in der auch einige der deutschen 
Sprinthoffnungen der Damen regelmäßig 
trainieren, herrschten optimale Wettkampfbe-
dingungen, auch wenn die Teilnehmerfelder 
aufgrund der weiten Anfahrtswege nach Mann-
heim überschaubar blieben.  
Für den TSV Kiebingen gingen zwei Läufer 
über 3000 m Strecke ins Rennen. Auf einer 
200-m-Bahn bedeutet dies 15 Runden Tem-
po-Dauerlauf. In einer erstaunlichen Frühform 
präsentierte sich Uwe Müller, der mit 12:35,10 
die Silbermedaille in der M60 gewann.

Michael Hartmann errang (den undankbaren) 
4. Platz, aber beim Blick auf die Meldezeiten 
der Starter des Laufes in der M50 war es von 
vornherein vermessen, nach einer Medaille zu 
schielen. Allein die Zeit von 11:23,05 hatte die 
Fahrt nach Mannheim absolut gelohnt.

Im Rahmen der DM im Straßenlauf in Bad 
Liebenzell wurden auch Baden-Württembergs 
Meister über 10 km gekürt. Bei der starken 
Konkurrenz in der M50/55 hatten Rupert 
Kienzle, Michael Hartmann und Volker Mayer 
überhaupt nicht mit einer Podestplatzierung 
gerechnet und bereits die Heimreise angetre-
ten. Vom Gewinn der Bronzemedaille haben 
sie dann erst aus dem Internet erfahren. Aber 
die Medaillen wurden inzwischen mit der Post 
nachgeschickt.

Uwe Müller bei der Siegerehrung der Senioren- 
Hallenmeisterschaften für seinen 2. Platz
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Vor allem beim ersten Lauf in Kiebingen war ja 
die Mehrzahl der Kiebinger Läufer gleichzeitig 
als Organisatoren der Veranstaltung tätig. Mit 
Platz 10 für Kiebingen 1 und Platz 16 für Kie-
bingen 2 in der Abschlusswertung der Kategorie 
Ü40 waren wir dennoch sehr zufrieden, vor 
allem da wir uns wieder als Team präsentieren 
konnten und viele neue Eindrücke durch die 
gemeinsamen Fahrten zu den Wettkämpfen in 
Erinnerung bleiben.

Vor allem Walter K. Johnen und Uwe Müller 
haben durch ihre tollen Leistungen überdurch-
schnittlich viele Punkte für die Teamwertung 
beigesteuert und auch regelmäßig vordere 
Platzierungen in ihren Altersklassen errungen.

Ein Marathon ist mehr als 42,195 km

In diesem Jahr waren auch drei Kiebinger auf 
der Marathonstrecke aktiv. Zahllose schweiß-
treibende Trainingseinheiten mit mindestens 
sechs bis sieben „langen Läufen“ über 30 km 
in einem zehn bis zwölf Wochen dauernden 
Vorbereitungszyklus sind zu absolvieren, um für 
einen Marathonstart fit zu sein. 

Die Eindrücke beim Start und auf der Strecke, 
aber auch die Gänsehautstimmung beim 
Zieleinlauf stellen besondere emotionale Mo-
mente eines Marathonlaufes dar. Der ständige 
Streit zwischen Kopf und Körper, ob die Kräfte 
noch reichen oder die Strapazen zu groß sind, 
beschäftigen einen permanent während der 
42,195 km langen Strecke. 

WLV-Team-Lauf-Cup 2017 

Mit zwei von 61 insgesamt gemeldeten Teams 
war das Laufteam des TSV Kiebingen beim 
diesjährigen Team-Lauf-Cup vertreten. Als 
Besonderheit galt die Wertung mit einem 
Altersklassenfaktor, d.h. die erzielte Laufleistung 
wurde in Relation zum Lebensalter gesetzt, 
womit eine gerechtere Bewertung der Laufleis-
tung möglich war.  Eine Untergliederung der 
Wertungsklassen erfolgte lediglich in Teams 
unter und über 40 Jahre bei den Männern und 
Frauen und Mix-Staffeln. 

Für das Team Kiebingen 1 gingen an den Start: 
Dietmar Hartmann, Michael Hartmann, Walter K. 
Johnen, Uwe Müller und Norbert Wolff. Im Team 
Kiebingen 2 starteten Rupert Kienzle, Harald 
Geiger, Wolfgang Geiger, Volker Mayer und 
Meinrad Vollmer. 

Zu absolvieren waren im Laufe der Saison vier 
Wertungsläufe à 10 km in Kiebingen, Welzheim, 
Kusterdingen und Nagold. Zu jeder Veran-
staltung mussten pro Team mindestens drei 
Läufer an den Start gehen, was aufgrund von 
Verletzungen, Krankheit, privaten Terminen und 
parallelen Laufveranstaltungen manchmal eine 
echte Herausforderung bei der Teamkoordina-
tion war. 

LAUFTREFF
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Aber der Stolz und das unglaubliche Glücksge-
fühl trotz der körperlichen Strapazen sind Lohn 
genug.

Bereits im Frühjahr starteten Walter K. Johnen 
und Michael Hartmann beim 34. Vienna City 
Marathon und reihten sich in das 42.000 
Läuferinnen und Läufer umfassende Starterfeld 
in der Wiener UNO-City ein. Walter überquerte 
nach 3:38:31 die Ziellinie und belegte in der  
Altersklasse M70 Platz 1. Wahnsinn, dass 
Walter in seiner Altersklasse auch international 
keine Konkurrenz zu scheuen braucht.  
Für Michael war es der erste Marathonstart 
nach 24 Jahren „Langstreckenpause“. Mit der 
Endzeit von 3:34:29 und Platz 178 in der M50 
war er sehr zufrieden.

Am Tag der Bundestagswahl, den 24. Septem-
ber, fand gleichzeitig der 44. BMW-Berlin- 
Marathon mit 43.852 Läuferinnen und Läufern 
aus 137 Nationen statt. Norbert Wolff hatte sich 
diszipliniert und fleißig wochenlang auf seinen 
ersten Marathonstart vorbereitet und überzeug-
te auch gleich mit einer Zeit von 3:24:23. 

LAUFTREFF

Norbert Wolff und Michael Hartmann bei der Mara-
thon-Messe vor dem Start zum Berlin-Marathon

Von Muskelkrämpfen in der zweiten Strecken-
hälfte geplagt erreichte Michael Hartmann bei 
seinem zweiten Marathon in diesem Jahr das 
Ziel auf der Straße des 17. Juni im Berliner 
Tiergarten in einer Zeit von 3:43:26. 

Erfolgreicher verlief sein zweiter Marathonstart 
für Walter K. Johnen. Im Rahmen des Mainova 
Frankfurt Marathons wurden Ende Oktober 
auch die Deutschen Marathonmeisterschaften 
ausgetragen.  Walter brillierte einmal mehr mit 
einem gleichmäßigen Lauf und einer tollen 
Endzeit von 3:34:14 und konnte sich über die 
Silbermedaille in der M70 zurecht freuen.

Das Maß der Dinge in der M70

Seit Jahren ist Walter K. Johnen einer der 
aktivsten Läufer im Kiebinger Laufteam und 
darüber hinaus in seiner Altersklasse M70 
einer der erfolgreichsten Altersklassensport-
ler Deutschlands. Auch auf internationaler 
Ebene wie beim Wien-Marathon gibt es kaum 
gleichwertige Gegnerschaft. In Deutschland gibt 
es vielleicht 3-4 Läufer in seinem Alter mit ähn-
lichem Leistungsvermögen, sodass Walter bei 
der Medaillenvergabe bei Deutschen Meister-
schaften regelmäßig ein gewichtiges Wörtchen 
mitreden kann. 

In diesem Jahr errang Walter bei Deutschen 
Meisterschaften die Bronzemedaille im 
10-km-Straßenlauf und Silber im Marathon. 
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Beim VfL Ostelsheim haben sich mehrere dieser 
überdurchschnittlich ambitionierten Altersklas-
sensportler zusammengefunden, um auch als 
Mannschaft erfolgreich auf Medaillenjagd zu 
gehen. Bei den Deutschen Halbmarathon-Meis-
terschaften konnte das Team so zum Beispiel 
die Silbermedaille mit nach Hause nehmen. 
Darüber hinaus gelang es Walter zusammen 
mit seinen Mitstreitern vom VfL Ostelsheim 
in diesem Jahr zwei neue deutsche Rekorde 
aufzustellen. 

Beim 16. Calwer Hermann Hesse Lauf belegten 
Wolfgang Nehring (40:50 Minuten), Edmund 
Schlenker (42:22) und Walter K. Johnen (44:22) 
die ersten drei Plätze in der Altersklasse M70. 
Darüber hinaus gelang es den drei Läufern den 
deutschen Mannschaftsrekord über 3 x 10 km 
Straßenlauf, der seit dem Jahr 2010 vom  
LC Rapid Dortmund gehalten wurde, um 2:25 
Minuten auf 2:07:39 zu verbessern. 

Innerhalb von nur 14 Tagen wiederholten sie 
dieses Kunststück und holten sich bei den 
Deutschen Halbmarathon-Meisterschaften 
in Hannover ihren zweiten nationalen Mann-
schaftsrekord. Dabei pulverisierten sie den alten 
Rekord der TSG Bergedorf Hamburg aus dem 
Jahr 2007 mit 4:36:04 regelrecht. In der Addi-
tion der Zielzeiten waren die drei Ostelsheimer 
um sage und schreibe 16:35 Minuten schneller 
als die alten Rekordhalter.

Auch von Baden-Württembergischen Meister- 
schaften kehrte Walter in diesem Jahr mit 
zahlreichen Medaillen zurück. Bei regionalen 
Wettkämpfen geht Walter jedoch für seinen 
Heimatverein, den TSV Kiebingen, an den Start 
und hat auch in diesem Jahr wieder eine schier 
endlose Serie von ersten Plätzen für unseren 
Verein errungen.

Weitere TOP-Drei-Platzierungen im Jahr 2017

Neben Seriensieger Walter K. Johnen gelang 
es auch einigen anderen Kiebinger Lauftreff-
lern, sich einen Platz auf dem Siegerpodest 
zu erlaufen. Allen voran Uwe Müller, der sich 
mit zwei dritten und einem zweiten Platz in der 
Tageswertung der Alb-Gold-Winterlaufserie in 
der Gesamtwertung den zweiten Platz sicherte.

Beim Forstsportlauf in Rottenburg stand Uwe 
ganz oben auf dem Podest. Zweite Plätze gab 
es zudem beim Dußlinger Hanneslelauf und 
beim Starzachlauf. 

LAUFTREFF

Walter K. Johnen im Kreise des erfolgreichen  
Teams vom VfL Ostelsheim
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Dritter wurde er in Welzheim, beim Tübinger 
Stadtlauf und dem Urschellauf in Nagold. In 
der Gesamtwertung des VR-Cups landete Uwe 
auf Platz 2 der M60. Ebenfalls den 2. Platz der 

VR-Cup-Gesamtwertung in der W35 errang  
Elisa Mayer, vor allem durch ihre hervorra-
genden Einzelplatzierungen in Kiebingen (2.), 
Dußlingen (2.) und Hirschau (3.)

Beim 19. Wyker Stadtlauf errang Michael Hart-
mann den 1. Platz in der AK-Wertung M50.

Harald Geiger, Walter K. Johnen, Meinrad Vollmer 
und Uwe Müller beim  Forstsportlauf in Rottenburg

Michael Hartmann (Start-Nr. 62) beim Start zum 
Wyker Stadtlauf auf Föhr

Elisa Mayer beim Zieleinlauf in Dußlingen

 Holz-Klappläden      Alu- Klappläden     Kunststoff-Klappläden
 Kipptore	     Deckensektionaltore        Rundumtore
 Seitensektionaltore      Rolltore            Schiebetore 	  
 Markisen	           Mini- Rollläden               Jalousien
 Torantriebe	             Insektenschutz         Kundendienst  

Schreinerei Martin Zeeb 

Arthur- Junghans-Straße 18,  72108 Rottenburg-Kiebingen	
Tel.: (07472) 7182,  Fax: (07472)  6492

www.schreinerei-zeeb.de,  info@schreinerei-zeeb.de
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Tag der Rekorde beim  
14. Kiebinger Osterlauf:  
Knapp 1000 Läufer am  
Start – neuer Strecken- 
rekord im Hauptlauf

Auf viele Teilnehmer waren die 
Organisatoren durchaus vorbe-
reitet. Dass mit 993 Startern die 

               Den Nordic Walkern war es letztend-     
                lich vorbehalten, den neuen Asphalt- 
                   belag einzuweihen. Wenig später 
                      schickte Ortsvorsteher Thomas 
                       Stopper 124 Schüler beim 
                       Kinder- und Jugendlauf auf die 
                       2,5 km lange Laufstrecke Rich- 
                      tung Rolu-Siedlung und zurück.   
                  Auch wenn es weniger Teilneh- 
            mer als in den Vorjahren waren, tat 
dies der Begeisterung der jungen Läufer keinen 
Abbruch. Es wurde um jede Platzierung bis zum 
letzten Meter gekämpft. Benjamin Holzer (LG 
Steinlach-Zollern) wiederholte hierbei seinen 
Vorjahressieg. Benedikt Günther verpasste als 
Zehnter in der Gesamtwertung und als Vierter 
der U14 einen Platz auf dem Siegerpodest 
nur knapp. Einen Altersklassensieg in der U10 
erkämpfte bei den Jüngsten hingegen Luisa 
Geiger für den TSV Kiebingen. Finn Köhler 
belegte in der männlichen U10 einen hervorra-
genden zweiten Platz.

Schallmauer von 1000 Teilnehmern  
jedoch nur knapp verfehlt wurde, übertraf  
allerdings dann doch jegliche Erwartungen. 
„Schuld“ daran war sicher auch das sagenhaft 
tolle Frühlingswetter, das noch den einen oder 
anderen Kurzentschlossenen zu einem Start 
in Kiebingen bewegt hatte. An den Voran-
meldeschaltern herrschte bis kurz vor dem 
Startschuss noch Hochkonjunktur. Als am 
Freitagnachmittag der letzte Straßenabschnitt 
am Piusbuckel geteert war und die Straßenbau-
maschinen abgezogen waren, glättete sich so 
manche Sorgenfalte bei den Organisatoren und 
der Ortsverwaltung. Zehn Tage zuvor hatte man 
noch nicht an einen reibungslosen Start „Im 
Unterdorf“ und der Wasenstraße geglaubt.

LAUFTREFF

Zwei Tage vor dem Osterlauf war der Start-Ziel- 
Bereich noch Baustelle.

Start des Kinder- und Jugendlaufes beim  
14. Kiebinger Osterlauf



Seite 45

LAUFTREFF

Collage Osterlauf 2017 (von Peter Kleinmann)

Mit 69 Startern und 13 Teams war die 
Beteiligung beim Hobbylauf erfreulich hoch. 
Die Läufer vom TSV Gomaringen waren als 
Titelverteidiger angetreten und errangen auch 
in diesem Jahr wieder souverän den von der 
Fa. Strebel-Hiltwein gestifteten Wanderpokal in 
der Besetzung Jannes Eggs, Hendrik Ekler und 
Malte Beckmann.  
Toll in Szene setzte sich auch wieder das 
TRIO-Holzbau-Team, das in den letzten Jahren 
regelmäßig ein Wörtchen bei der Vergabe der 
Podestplätze mitredete. 

Dieses Mal durfte es sich über Platz 2 vor der 
B-Jugend des TSV Kiebingen freuen .

Stark vertreten war mit insgesamt drei Mann-
schaften auch die Rohrhaldenschule.  
Den Laufgesamtsieg sicherte sich wie im ver-
gangenen Jahr Jakob Urbez (TSG Eislingen) in 
15:12. Christina Klumpp (TSG Reutlingen) war 
mit 19:23 bei den Frauen die Schnellste.
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Pünktlich 14.00 Uhr erfolgte der Startschuss 
zum mit Spannung erwarteten Hauptlauf über 
10 km. Beim Studieren der Voranmeldeliste war 
schnell klar, dass in diesem Jahr wieder ein 
hochkarätiges Läuferfeld an den Start ging. Als 
Favoriten auf den Gesamtsieg wurden neben 
Marcin Blazinski (LG farbtex Nordschwarzwald) 
auch Jens Mergenthaler (SV Winnenden) und 
Stefan Hettich (TSV Gomaringen) gehandelt. 
Michael Wörnle (LAV Stadtwerke Tübingen) 
oder Daniel Noll (TSV Glems) würden ihnen das 
Siegen sicher schwer machen. 

Zudem machte der in diesem Jahr neu konzi-
pierte WLV-Team-Lauf-Cup beim 14. Kiebinger 
Osterlauf seine erste Station und insgesamt 
58 Laufteams aus ganz Württemberg 
waren nach Kiebingen gekommen. 
Insgesamt 651 Läufer erreichten nach 
zehn Kilometern das Ziel, mehr als 
jemals zuvor in Kiebingen. Dabei blieben 
104 Teilnehmer unter der Zeitmarke 
von 40 Min., was auch für die enorme 
Klasse des Starterfeldes spricht.

Ein überzeugender Start-Ziel-Sieg 
gelang letztendlich Marcin Blazinski 
(LG farbtex Nordschwarzwald), der sich 
bereits 2015 in die Siegerliste des Osterlaufes 
eingetragen hatte. Damals verpasste er den 
Streckenrekord noch um 13 Sekunden. In 
diesem Jahr schrammte er knapp an der 30:00 
Minuten-Marke vorbei, blieb aber in 30:09 
deutlich unter der alten Streckenbestzeit von 
Martin Beckmann aus dem Jahr 2012 (30:17).

Jens Mergenthaler, ein hoffnungsvoller Nach-
wuchsläufer (im letzten Jahr Deutscher Meister 
der U20 über 5000 m) von SV Winnenden, 
gewann in 31:38 das Verfolgerduell vor Daniel 
Noll von der TSV Glems (31:49).  
Bei den Frauen siegte Katrin Köngeter (LT 
Unterkirnach) in 36:33 in neuer persönlicher 
Bestzeit vor der Vorjahressiegerin Hannah Arndt 
(LT Pliezhausen) mit 37:11, die bei der Sie-
gerehrung zugab, dass ihr – wie sicher manch 
anderen Läufern an diesem Tag – das warme 
Wetter insbesondere auf den letzten Kilometern 
doch zu schaffen gemacht hatte. Friederike 
Kallenberg (LV Pliezhausen) vervollständigte als 
Dritte (38:14) das Siegerpodest bei den Frauen.

Uwe Müller und Harald Geiger mit vollem Einsatz 
beim Kiebinger Osterlauf.

Die Getränkestation bei Kilometer 7 in Wurm-
lingen, von Familie Fauser alljährlich liebevoll 
organisiert, wurde von den Läufern dankend 
angenommen und die Getränkevorräte wurden 
fast bis auf den letzten Schluck aufgebraucht.
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Zeitgleich mit dem Hauptlauf gingen beim Gei-
ger’s Zwergenlauf die Jüngsten auf die 350 m 
Wettkampfstrecke. Namenspatronin Ulrike 
Geiger gab hierfür den Startschuss und konnte 
im Anschluss 117 glücklichen Laufzwergen 
Urkunden und Sachpreise überreichen.

Abgerundet wurde das sportliche Großereignis 
mit der Siegerehrung und dem gemütlichen 
Beisammensein in der Sülchgauhalle. Michael 
Hartmann, Lauftreffleiter des TSV Kiebingen, be-
grüßte im Namen des Vereins und der Gemein-
de die Teilnehmer und Gäste. Dieter Schneider, 
Breitensportwart des WLV, nahm die Ehrung der 
Tagessieger beim WLV-Team-Lauf-Cup vor.

Sportlich und charmant umrahmt wurde die 
Siegerehrung durch die Aufführung der Tanz-
gruppe „No Limits“ vom TSV Kiebingen.
Ein sagenhaftes Kuchen- und Tortenbuffet mit 
knapp 80 leckeren Kuchen ließ keine Wünsche 
offen und fand bei den Teilnehmern gebührende 
Anerkennung. Dass letztlich nicht alles bis zum 
letzten Stück verzehrt wurde, lag sicher auch 
daran, dass viele Läufer den Tag im „Biergar-
ten“ vor der Halle bei herrlicher Nachmittags-
sonne bei einem Hefeweizen und einer Roten 
Wurst ausklingen ließen.

Michael Hartmann, 
Lauftreffleiter/ Osterlauforganisation
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VOLLEYBALL

Am Freitag auf d‘ Nacht…

… ist Volleyball-Trainings-Zeit und wer sich 
fragt: „Was machen die da eigentlich?“, der 
findet hier gleich die Antwort.

Um halb acht beginnt unser Training, d.h. da 
treffen so langsam die Teilnehmer ein. Bis alle 
da sind, man sich begrüßt hat und umgezogen 
ist, geht schon mal eine Viertelstunde drauf, 
sodass der sportliche Teil meist so kurz vor  
acht beginnt.

Da wir alle schon ziemlich lern-resistent sind, 
gibt es keine Übungseinheiten, sondern wir 
schnappen uns gleich einen Ball und spielen 
uns ein. Wer mag oder wessen Knochen es 
erfordern, wärmt sich noch ein bisschen auf 
oder dehnt sich vorher. 

Wer es zuerst nicht mehr erwarten kann, 
schnappt sich noch zwei andere und baut das 
Netz auf. Danach folgt noch Stellen, Einschlagen 
und Aufschläge, und den Großteil des Abends 
verbringen wir dann mit dem Volleyball-Spielen.

Große Diskussion ist immer, wie die Mannschaf-
ten verteilt werden: rot gegen blau, alt gegen 
jung, gerade gegen ungerade Geburtstage oder 
einfach so, wie man halt grade steht. Irgend-
wie schaffen wir es immer, dass halbwegs 
gleichstarke Teams zustande kommen.  
Sind viele Trainingsteilnehmer da, kann es auch 
schon mal drei Teams geben, oder man spielt 
dann halt mit Auswechseln. Wichtig ist, dass 
man Spaß dran hat und möglichst oft zum 
Spielen kommt.

Wenn der Uhrzeiger mal Richtung halb zehn 
geht, drängt es die ersten schon wieder in 
die Umkleidekabine, aber meistens heißt es 
dann „komm, ein letzter Satz geht noch“ und 
wir spielen weiter, bis das Training offiziell um 

dreiviertel zehn aus ist.

Schnell geduscht und 
umgezogen, kommt dann 
für viele die wichtigste 
Frage des Abends: „Wo 
gange mer heit Obend 
na?“ bzw. „Wer goht no 
mit ins Sportheim?“ Böse 
Zungen behaupten, man-
che kämen nur deswegen 
ins Training… 
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VOLLEYBALL

In den Sommermonaten, solange es abends 
noch warm und hell draußen ist, kommt auch 
unser Beachfeld auf dem Sportplatz zum Ein-
satz und da der Sand so schön weich ist, sieht 
man da auch mal den einen oder anderen auf 
dem Boden liegen, der sich in der Halle sonst 
eher mit Bodenkontakt zurückhält. 

Für alle, die ein bisschen Volleyball spielen 
können und jetzt Lust bekommen haben, bei 
uns mitzumachen: Am nächsten Freitagabend 
ein paar Sportsachen packen, um halb acht 
in der kleinen Halle sein, mitspielen und gute 
Laune haben! 

Die Sporttage…

...fordern jedes Jahr den Arbeitseinsatz der 
ganzen Abteilung. Seit fast 25 Jahren organi-
sieren wir jährlich das Volleyball-Turnier bei den 
Kiebinger Sporttagen, an dem in den letzten 
Jahren immer so zwischen 12 und 16 Mann-
schaften teilnahmen.

Da wir immer mit gutem Wetter rechnen, geht’s 
am Vorabend schon los mit dem Ausmessen 
und Einstreuen der Spielfelder und dem Aufbau 
der Netze und dem Zelt für die Turnierleitung.

Zu dem Zeitpunkt mussten aber schon einige 
Wochen vorher die Einladungen gemacht und 
nach den Anmeldungen ein entsprechender 
Turnierplan erstellt werden. Das geht zwar alles 
software-unterstützt, dennoch muss man sich 
einige Gedanken machen, wie viele Gruppen 
es gibt, wie der Spielmodus ist, usw. Das alles 
mit dem Wissen, dass irgendeine Mannschaft 
immer unzufrieden ist. Aber allen kann man es 
nicht recht machen und bisher hat’s trotzdem 
allen Mannschaften immer Spaß gemacht.

Üblicherweise regnet es dann an einem der 
beiden Spieltage noch, sodass zusätzlich zu den 
Außenanlagen spontan auch noch drei Spiel-
felder in der Halle aufgebaut werden müssen. 
Da das aber regelmäßig fast jedes Jahr so ist, 
haben wir schon Routine und lassen uns da 

nicht aus der Ruhe bringen. 
Dieses Jahr hatten wir aber 
Glück: Außer ein paar Re-
gentropfen hielt das Wetter 
und es konnten alle Spiele 
draußen auf dem Sportplatz 
ausgetragen werden.

Nach dem Finale heißt es 
dann schnell wieder abbau-
en und bis zum nächsten 
Jahr verstauen.
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VOLLEYBALL

Ausflüge...

…kommen natürlich auch bei uns nicht zu 
kurz. In diesem Jahr sind wir sogar gleich zwei-
mal unterwegs gewesen: im Winter im Zillertal 
und im Sommer im Allgäu.

Im Zillertal gab’s sonniges Wetter, aber leider 
wenig Schnee. Dennoch sind wir auf einer leider 
etwas sulzigen Rodelbahn tagsüber 3 km und 
später nochmals beim Nachtrodeln 2 x 7 km 
auf dem Schlitten bergab gesaust, nicht ohne 
bei der letzten Abfahrt auf der Piste unterwegs 
noch kurz einzukehren. Das hat richtig Laune 
gemacht und auch für ein bisschen Muskelkater 
in Bauch und Hinterteil gesorgt. 

Am zweiten Tag wurde dann noch nach Lust 
und Können Skigefahren oder gewandert. Das 
gemeinsame Eisstockschießen musste wegen 
mangelndem Eis leider auf den Asphalt verlegt 
werden, aber auch das hat Spaß gemacht!
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VOLLEYBALL

Trainingszeiten...

Wir spielen regelmäßig am Freitag von 19:30 
Uhr bis 21:45 Uhr in der kleinen Halle und im 
Sommer draußen auf dem Beach-Feld.  
Wer Lust und Freude am Volleyballspielen hat, 
ist herzlich eingeladen, mal vorbeizuschauen. 
Natürlich kommt auch das Einkehren nach 
dem Training nicht zu kurz, und ein Grillfest im 
Sommer sowie die alljährige Weihnachtsfeier 
gehören fest zum Programm

Ralf Zerfass u. Albrecht Groß

Im Juli ging´s dann zur Abwechslung mal ins 
Allgäu. In der Nähe von Kisslegg haben wir 
uns in einem wirklich abgelegenen, aber tollen 
Gästehaus eingemietet. Umgeben von Kühen, 
Schafen und Wiesen, war es fast wie Urlaub auf 
dem Bauernhof.  
Nach der Zimmerverteilung gab`s zuerst einmal 
Kaffee und Kuchen und anschließend fuhren 
wir ins Strandbad nach Kisslegg, um uns von 
den Strapazen der Anreise zu erholen.  Am 
Abend wurde dann noch gegrillt und gesungen.  
Der Samstag begann mit einem ausgiebigen, 
gemeinsamen Frühstück. Danach ging´s nach 
Kisslegg zur Stadtbesichtigung und anschlie-
ßend nochmal ins Strandbad zum Beachvolley-
ballspielen, Schwimmen und Chillen oder auf 
den Sprungturm bis 3 Meter Höhe. 

Am Sonntag stand noch eine kleine Moor- 
wanderung auf dem Programm und anschließ- 
end ein Besuch beim Reitturnier, bevor es dann 
wieder gut erholt nach Hause ging. 
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NO LIMITS

Die Reise geht weiter.

Ein Jahr - über 100 Trainings- und Vorberei-
tungsstunden, ein Hüttenwochenende, ein 
neuer Trainingsversuch (Jumping Fitness), ein 
Training im Regen, ein Gasttänzer, zahlreiche 
verrückte Ideen, Muskelkater, organisatori-
sches Chaos und letztendlich sechs großartige 
Auftritte.

Aber langsam. Wir starteten das Jahr genauso, 
wie wir das letzte aufgehört hatten – mit 
einer Menge Training. Unsere Ziele waren 
zunächst unsere Auftritte (20er Jahre Party) 
beim Hoho-Jubiläum, beim Butzenball und 
beim Osterlauf. Unsere kleine Überraschung, 
Benni Latus kurzerhand in unsere Zugabe zu 
integrieren, kam wohl bei allen super an. Und 

ja Benni, du bist ein echtes Wild Cat.
Nach der Fasnet war uns dann schnell klar. 
Unser Ausflug in die Goldenen 20er war schön, 
aber wir wollen noch weiter reisen. Gesagt, 
getan. Unsere neue Reise führte uns schnell 
ins Disneyland. Einmal eine richtige Prinzessin 
sein. Davon träumten wohl schon viele von 
uns. Kein Wunder also, dass es anfänglich 
harte Konkurrenzkämpfe unter den Mädels 
gab, wer denn die Elsa in unserer neuen Show 
‚Eiskönigin‘ werden darf. Um größere Ausfälle 
zu vermeiden, einigten wir uns schnell drauf, 
jede wird die Elsa. Und in unsere Kindheit 
zurückversetzt, starteten wir auch sofort mit 
dem Training. Einen so guten Zeitplan hatten 
wir, glaube ich, noch nie.

Doch wer Zeit hat, hat auch Zeit für ver-
rückte Ideen, welche umgesetzt werden 
müssen. Schnelle Musik, bauschige Röcke 
(die eine oder andere wollte ihn gar nicht 
mehr ausziehen), Special Effekts und die jede 

Woche gepredigte 
Botschaft ‚die Mitte 
machts wie immer‘ 
(keine Ahnung, warum 
gerade die Mitte damit 
so Schwierigkeiten 
hatte) beschäftigten 
uns fortan. Unser Ziel: 
bis zu unserem Hüt-
tenwochenende Ende 
Oktober muss der Tanz 
stehen.



Seite 53

Doch auch wenn unsere Hauptreise Richtung 
November (zwei Auftritte am VR-Cup) ging, so 
hatten wir doch noch Zeit für ein paar weitere 
kleine Ausflüge. Einer davon führte uns zum 
Jumping Fitness, welches wir schwitzend, er-
ledigt, aber höchst zufrieden wieder verließen 
(aufgrund unserer hochroten Köpfe bleiben 
die Bilder davon jedoch unter strengem 
Verschluss).

Im Sommer überschlugen sich dann die Anfra-
gen für weitere Auftritte ab Herbst, wovon wir 
einige aufgrund von Terminüberschneidungen 
leider absagen mussten. Nach einigem Hin 
und Her und Hin und Her legten wir 
uns schließlich fest und hatten unsere 
Reiseetappen im Blick. 
Und auch unser erstes festes Engage-
ment war dabei. So reisten wir am 
21.10. also weiter nach Rosswangen 
zu einer Herbstfeier und zeigten dort 
nochmal unsere 20er-Jahre Show.  
Unser erstes selbstverdientes Geld in 
den Händen zu halten, war wohl für 
alle aufregend und wurde eine Woche 
später dann auf unserem Hüttenwo-
chenende ordentlich gefeiert.
Die Erlebnisse unseres Hütten-
wochenendes im Schwarzwald zu 
berichten, würde wahrscheinlich 
noch weitere 20 Seiten in Anspruch 
nehmen. Doch eins ist sicher:  
Diese Reise wird allen noch lange im 
Gedächtnis bleiben.

Nachdem wir uns dann alle wieder von unse-
rer Schwarzwaldreise erholt hatten, steuerten 
wir die Zielgerade für den VR-Cup an. Ein 
Abend, zwei Tänze und darunter die Premiere 
unserer Eiskönigin.

Bis zur nächsten Fasnet heißt es jetzt weiter 
trainieren, eine Zugabe hinzuzufügen und 
unsere Special Effekts auszubauen. Wir freuen 
uns schon jetzt darauf, am Landschaftstreffen 
der Butzen und am Elfmeterball in Rottenburg 
alle Fans und Zuschauer zum Höhepunkt 
unserer Reise ins Disneyland mitnehmen zu 
dürfen. Let us go!
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AEROBIC

Fit durch die Woche

Jeden Montag 
und Mittwoch fin-
det in der kleinen 
Halle ein Ausdau-
er-, Kraft- und 
Herz-Kreislauf-
training statt. Ein 
Rundum Training 
für Bauch, Beine, 
Po und Rücken 
wird beachtet. 
Bei wöchentlich 
wechselnder Trai-
ningseinheit wie 
Aerobic, Step Aerobic, Dancing Fitness, Yoga, 
Kraft-, Ausdauer- und Muskeltraining halten 
wir unsere Körper in Schuss.

Wir sind Montag und Mittwoch eine altersge-
mischte Gruppen und haben neben dem an-
strengenden Training immer jede Menge Spaß.
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Wir freuen uns 
alle auf ein neues 
Jahr sowie über 
jeden Neuein-
steiger und jede 
Neueinsteigerin. 

Einfach kommen, 
mitmachen, 
schwitzen und 
Spaß haben. 

Der jährliche 
Freitagssport bei 
Trainerin Evi, findet 
dieses Jahr über 
den Winter leider 
nicht statt.

Für die Abteilung 
Aerobic 
Lisa Edelmann

Trainingszeiten:		

Montag	 19.00 – 20.15 Uhr 

Mittwoch	 18.00 – 19.00 Uhr „Rückentraining“

Mittwoch	 19.00 – 20.30 Uhr 

Trainerinnen Montag:	
Lisa Edelmann, Linda Gerhardt 

Trainerinnen Mittwoch:	  
Claudia Nerz, Sonja Stopper,  
Angelika Gerhardt
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FRAUENGYMNASTIK

Sport in einer Gruppe treiben, die sich dem 
Erhalt der Beweglichkeit, Fitness und der Mobi-
lität verschrieben hat, ist der Grundgedanke bei 
der Abteilung Frauengymnastik. Dass Freude 
und Spaß am Sport und an der Bewegung 
nicht nur für Jüngere ist, zeigt sich jeden 
Montagabend in der Turnhalle. Dort treffen wir 
uns von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr zur gemein-
samen Gymnastik.  
Mit verschiedenen und abwechslungsrei-
chen Übungen ist das sportliche Angebot so 
gestaltet, dass alle ohne Überanstrengung 
mitmachen können.  
Derzeit nehmen insgesamt 20 Frauen an den 
Gymnastikstunden teil. Den Übungsabend 
beschließen wir im Sportheim des TSV.

Auch in der Ferienzeit sind wir nicht untätig. 
Wir nutzen die Zeit mit Wanderungen rund um 
die Ortschaft und Radtouren in der näheren 
Umgebung.

Eine weitere Aktivität war unser Sommerfest 
im Sportheim. Mit insgesamt 26 Frauen war 
es ein recht gelungener Abend in geselliger 
Runde.

Zum Jahresabschluß gehört bei uns die 
traditionelle Weihnachtsfeier. Wie schon seit 
vielen Jahren wurden zu dieser winterlichen 
Veranstaltung auch die Frauen eingeladen, die 
aus verschiedenen Gründen an den Gymnas-
tikstunden nicht mehr teilnehmen können. So 
feierten wir kurz vor Weihnachten, rückbli-
ckend auf das zu Ende gehende Jahr, ein 
besinnliches Beisammensein im TSV-Heim.

Für die Frauengymnastik

Lilo Raidt



Seite 57

 



Seite 58

  VORSTANDSCHAFT  TSV                     ABTEILUNGSLEITER  TSV

1. VORSITZENDER

Armin Schmid
(offizieller Ansprechpartner, Poststelle TSV)
Narzissenstr. 38/1, 72108 Ro.-Kiebingen

Tel.: 0176 66604969

Manuela Steiner Kiebinger Str. 18/1, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 27652

2. VORSITZENDER

Felix Edelmann Stammlerstr. 24, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 26367

Alexander Koch Rathausstr. 3, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 42057

Josef Weiss Hohenstaufenstr. 4, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 8679

1. KASSIER

Klaus Lais Beim Bildstöckle 7, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 948474

SCHRIFTFÜHRERIN

Linda Ehrt Sperberstr. 10, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 41570

AUSSCHUSSMITGLIEDER

Maike Swatoch Vorstadtstr. 37, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 282121

Rolf Bäurle Vorstadtstr. 37, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 282121

Jens Fridrich Stammlerstr. 27, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 5780

Christopher Raidt Paulinerstr. 9, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 41751

Manuel Frick Saint-Claude-Str. 48, 72108 Rottenburg Tel. 07472 - 43384

Patrick Denger Stammlerstr. 28, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 41277
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  VORSTANDSCHAFT  TSV                     ABTEILUNGSLEITER  TSV

FUSSBALL AKTIVE

Rolf Bäurle Vorstadtstr. 37, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 282121

JUGENDFUSSBALL

Jonas Herrmann Hofstattstr. 10, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 0172 7211545

FUSSBALL AH 40

Andreas Adis Rathausstr. 7, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 281034

TISCHTENNIS

Susanne 
Biesinger

Lacherweg 7, 72108 Ro.-Wurmlingen Tel. 07472 - 1670036

KINDER- UND JUGENDSPORT

Kerstin Koch Rathausstr. 3, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 42057

VOLLEYBALL

Albrecht Groß Fünfzehn Morgen 28, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 42946

Ralf Zerfass Fünfzehn Morgen 33, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 9485341

GYMMIX / BODYFIT

Lisa Edelmann Hintere Str. 23, 72149 Neustetten Tel. 0176 99994717

FRAUENGYMNASTIK

Lilo Raidt Sonnenbergstr. 16, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 8650

LAUFTREFF

Dr. Michael Hartmann Elsterweg 1, 72108 Ro.-Kiebingen Tel. 07472 - 969393

Meinrad Vollmer Stieglitzweg 16, 72108 Rottenburg Tel. 07472 - 8212
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TRAININGSZEITEN	

Kinder- und Jugendsport

Spielturnen Donnerstag 15.00-15.45 Uhr kleine Halle

Vorschulturnen Donnerstag 16.00-17.00 Uhr kleine Halle

1. und 2. Klasse Donnerstag 16.00-17.00 Uhr große Halle

Ab 3. Klasse Donnerstag 17.00-18.15 Uhr große Halle

Volleyball

Volleyball Freitag 19.30-21.45 Uhr kleine Halle

Lauftreff

November – März Dienstag 19 Uhr an der Turnhalle

Samstag 16 Uhr Spielplatz Rohrhalde

April - Oktober Dienstag 19 Uhr Spielplatz Rohrhalde

Samstag 17 Uhr Spielplatz Rohrhalde

Tischtennis

Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Uhr große Halle

Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr große Halle

Jugend / SchülerInnen Dienstag 18.30 - 19.30 Uhr große Halle

Donnerstag 18.30 - 19.30 Uhr  große Halle

Fußball

Aktive Dienstag 19.00 - 20.30 Uhr Sportplatz

Freitag 18.30 - 20.00 Uhr Sportplatz

Fußball AH ab 40 Freitag 20.00 - 21.30 Uhr Sportplatz/große Halle

Fußball AH ab 60 Donnerstag 19.00 - 21.00 Uhr kleine Halle

Bambini - B-Jugend siehe Seite 29

Alle Trainingszeiten des TSV im Überblick:
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TRAININGSZEITEN	

Gymnastik

No Limits Freitag 16.30 - 18.30 Uhr kleine Halle

GymMix Montag 19.00 - 20.15 Uhr kleine Halle

BodyFit Mittwoch 19.00 - 20.30 Uhr kleine Halle

RückenFit Mittwoch 18.00 - 19.00 Uhr kleine Halle

Frauengymnastik Montag 20.00 - 21.30 Uhr große Halle

Jedermannsport

(Tennisclub / TSV) Dienstag 20.00 - 22.00 Uhr kleine Halle

Mitgliedsbeiträge beim TSV Kiebingen

Erwachsene ab 18 Jahren:	 Eur. 70,-

Ehepaare, 
eheähnliche Gemeinschaften,
Familien mit Kindern  
bis zum 18. Lebensjahr:	 Eur. 100,-

Auszubildende, Studenten,
Jugendliche (14 - 17 Jahre): 	 Eur. 37,-

Kinder bis 13 Jahre:	 Eur. 32,-

Rentner, Bundeswehr, 
Freiwilliges Soziales Jahr:	 Eur. 32,-

Fördermitglieder passiv:	 Eur. 32,-

Zusätzlich sind für die aktive Mitglied-
schaft pro Jahr vier Arbeitsstunden zu 
erbringen.  
Sind nur Kinder Mitglied des Vereins, 
muss ein Erziehungsberechtigter 1 x 4 
Stunden (auch bei mehreren Kindern) 
ableisten. Pro Familienbeitrag werden 
nur 1 x 4 Stunden fällig.

Ersatzweise Ausgleichs- 
betrag pro Stunde	 Eur. 20,-



Seite 62

wir sagen danke							        TSV KIEBINGEN

HERZLICHEN DANK !

Wir bedauern es sehr, ein Stück Kiebin-
gen mit dem Hirsch zu verlieren, der Ende 
Mai kommenden Jahres zumachen wird.

Viele Jahre hat die Gaststätte Hirsch den 
TSV Kiebingen als Sponsor unterstützt. 
Zusätzlich konnten wir auch, ob Sportbe-
kleidung oder Preise bei Veranstaltungen, 
immer auf Daniela und Simon zurückgrei-
fen. Dafür ein herzliches DANKESCHÖN 
an die beiden !

Wir wünschen ihnen alles Gute für ihre 
weitere Zukunft!

Auch wollen wir uns an dieser Stelle bei  
Frau Kaupp vom Schneideratelier Kaupp  
ganz herzlich für die ebenfalls jahrelange  
Unterstützung des TSV Kiebingen bedanken 
und wünschen Ihr alles Gute für Ihren wohl- 
verdienten Ruhestand. 
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In dankbarer Anerkennung gedenken wir  
unserer verstorbenen Mitglieder

Heinz Neu ( Ehrenmitglied )
Ulla Jørgensen

In unserer Erinnerung
leben sie weiter.

Herausgeber:		  TSV Kiebingen

Redaktion:		  Tobias Tanneberger

				    Karl-Rupp-Weg 3, 72108 Ro.-Kiebingen				 
				    Tel. 07472 -9864150

				    geschaeftsstelle@tsv-kiebingen.de
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Bilder:			   eigen
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Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen kann keine Haftung übernommen werden.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
 unsere Sponsoren, die uns mit ihren  

Anzeigen in diesem Heft unterstützen !

Wir würden uns freuen, wenn unsere Mitglieder des TSV Kiebingen dies bei ihren  
Einkäufen und der Vergabe von Dienstleistungen entsprechend berücksichtigen !

					   

wir sagen danke							        TSV KIEBINGEN



Wenn‘s um Geld geht

Wenn man eine
gute Sportförderung 
erhält.

Dabeisein
ist einfach.

www.ksk-tuebingen.de
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 MITGLIEDSBEITRÄGE		
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 MITGLIED WERDEN			 

BEITRITTSERKLÄRUNG  Turn- und Sportverein Kiebingen e.V.

Vorname:    _____________________	 Nachname:  ____________________

PLZ:    _________________________	 Ort:   _________________________

Straße / Nr.:     ___________________	 Geburtsdatum:      ___ . ___ . ________ 

Tel.-Nr.:     ______________________	 E-mail:  _______________________

Beruf:      _______________________

Eintritts-Dat.:     __________________	 Passiv: 		  Aktiv:

Abteilung(en):   __________________

Kiebingen, den:   ___ . ___ . ________ 	 Unterschrift: ___________________

	                               ( Bei Minderjährigen: Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Ich ermächtige den TSV Kiebingen, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die vom TSV Kiebingen auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulö-
sen. Stichtag für den Einzug ist der erste Arbeitstag im Mai. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber:    __________________    Bankinstitut:    _____________________

Einzelbeitrag:              Familienbeitrag: 	      Lastschriftmandat für Familienbeitrag liegt bereits vor:	

Kiebingen, den ___ . ___ . ________   Unterschrift: ________________________

Jedes aktive Mitglied ist verpflichtet, jährlich vier Arbeitsstunden zu leisten. Sind nur die Kinder Mitglied  
des Vereins, muss ein Erziehungsberechtigter 1x4 Stunden (auch bei mehreren Kindern) ableisten. Pro Familien- 
beitrag werden nur 1x4 Stunden fällig. Bei Nichterfüllung wird ein entsprechender Ersatzbetrag (z. Zt. EUR 20,00 
pro Stunde) zusätzlich zum Mitgliedsbeitrag im darauffolgenden Jahr in Rechnung gestellt bzw. abgebucht.

IBAN DE

BIC

SEPA-Lastschriftmandat 
Gläubiger-ID-Nr. : DE22ZZZ00000139059, Mandatsreferenznummer: Mitgliedsnummer


